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»L 78 Dienstag den L. April M t. XIX Zahrg.

Für die Monate A p ril, M a i  
M « v  und J u n i kostet die „Thorner 
Presse" mit dem Jllustrirten  Sonntagsblatt, 
von der Geschäfts- oder unseren bekannten 
Ausgabestellen in Thorn Stadt und V or­
städten abgeholt, 1 ,80  M k., frei ins Haus 
gebracht 2 ,25  Mk., durch die Post bezogen 
2 ,0 0  M k ., m it Posibestellgeld, d. h., wenn 
sie durch den Briefträger ins HanS gebracht 
werden soll, 2 ,4 2  M k.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser 
lichen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
Ausgabestellen und w ir selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Katharinenstraße 1 .

Hebung des Deutschtums 
im Osten.

Die offiziöse „Nordd. Allg. Ztg /schreibt: 
D er bedenkliche Rückgang des deutschen 
Volksthnms in den Ostmarken bildet fortge- 
setzt den Gegenstand ernstester Sorge der 
leitenden Kreise des preußischen Staates. 
G raf Bnlow ist entschlossen, nach eingehender 
Prüfung aller praktische» Vorschläge ein mög­
lichst einheitliches Vorgehen aller betheiligten 
Dienststellen zur Abwehr der Gefahr der 
fortschreitenden Polonisiruug deutscher S tad t 
und Landgebiete sicherzustellen. Im  Anschluß 
an eine Unterredung, die er kürzlich mit 
dem Oberpräsideuten B itter hatte, wird  
neben anderen bereits in Ansführung be­
griffenen Maßnahmen vorwiegend wirthschaft- 
licher A rt auch eine Reihe von Punkten er­
neut zur Erörterung gestellt werden, die für 
r>-n ^Eistigung des Zusammenhaltens mit 
L . D n '  ch-» in S tadt und in Provinz 
Posen von Erheblichkeit find. Es sei hier 
namentlich anf die Begründung deutscher 
Vereinshänser in der Hauptstadt, aber auch 
in anderen größeren Städten der Provinz 
hingewiesen, wobei erforderlichenfalls mit 
staatlichen Beihilfen nicht zu kargen sei« 
wird. Auch die Wiederbelegnng einer An­
zahl geeigneter Ortschaften m it Garnisonen, 
die seit 1867 in elf Fällen eingezogen sind, 
wird für die Zukunft als geeignetes M itte l 
gegen die mehrfach erst nach Abzug des M i ­

Aus eigener Kraft.
Roman von A d o lf Streckfuß.

-------------  INachdrutk verboten.
<11. Fortsetzung.)

»Ich bin überzeugt, daß er unbarmherzi 
die sofortige Zahlung gefordert »nd mit g« 
richtlicher Anzeige gedroht hat. Daß de 
unglückliche M ann, von seiner Spielleide«! 
schaftgetrieben, das vonderHolzaktiengesellschas 
gelöste Geld nicht mehr besaß und dahe 
Funk nicht befriedigen konnte, geht hervo 
aus einem Zettel m it unleserlicher Ueber 
schrist, den ich unter den Papieren ge 
funden habe. Der Zettel rührt zweifello 
von einem der unsauberen Bankiers he, 
mit denen Dein Vater in seiner letzte 
Lebenszeit Geschäfte gemacht hat. Leide 
vermag ich die Namen aus seinen Papiere!

öu erforschen. Von Gaunern rühr 
offenbar der Zettel her. E r lautet: Ver 
ehrter Herr Baron! Soeben erfahre ich 

es Ihnen gelungen ist, von der Berline 
Mlzaktiengesellschaft ein namhaftes Kapita 
erb».?' Verkauf eines Waldes ausgezahlt zi 
in dst," Ein größeres Glück konnte Jhnel 
gerade i!' Augenblick nicht widerfahren, den, 
b -i,. di-
voller S i» °  zu thun, be, dem sich mi 
H u n d e r t  innerhalb weniger Tag
N ^ t ta , .s e n d e  mit einem Einsatz von viel 
lasten ^ .  50000 Thalern verdiene, 
mack!'.. ^  das Geschäft zusamme,
Ko>uvtöir.^°'"""u Sie sogleich nach meinen

d-» gestrigen Tag verwandt 
d!» m ? genaues Studien aller Papier 
des Verstorbenen eine Uebersicht zn ae 
wlnnen. D,e Sache steht so: Die L err
schaft «nd die Fabriken sind fast zum vollen 
-Werth mit Hypotheken belastet, der Wal!

litärs  eingetretene Polonisirnng inbetracht 
kommen. DaS besondere Interesse, das der 
Ministerpräsident den schwierigen Verhält­
nissen in den Laudestheilen m it polnischer 
Bevölkerung zuwendet, wird hoffentlich dazu 
beitragen, daß diese und andere Fragen bald 
in deutsch-nationalem Sinne gelöst werden.

I n  der Polenfrage findet nach der »Post- 
am M ontag im Ministerium des Innern  
eine Konferenz statt, an der auch der Ober­
präsident v. Gotzler, der auf der Durchreise 
nach Lugano zur Konsultation des Pros. 
Bergmann in Berlin eingetroffen ist, theil-

Bestimmungen in den Gast- und 
Schankwirthschasten.

Der Entwurf von Bestimmungen zum 
Schutz der Angestellten in den Gast- und 
Schankwirthschasten, der nach fast achtjähriger 
Vorarbeit dem Bnndesrath zur Beschluß­
fassung zugegangen ist, sieht eine ununter­
brochene Ruhezeit von mindestens 8 Stunden 
innerhalb der auf den Beginn seiner Arbeit 
folgenden 24 Stunden für jeden Gehilfen 
und Lehrling über 16 Jahre in Gast- und 
Schankwirthschasten vor.

F ü r Gehilfen und Lehrlinge unter 16 
Jahren, sowie in Gemeinden, welche nach der 
jeweilig letzten Volkszählung mehr als 20000  
Einwohner haben, muß die Ruhezeit min­
destens neun Stunden betragen. F ü r kleinere 
Ortschaften kann diese längere Ruhezeit für 
Gehilfen und Lehrlinge über 16 Jahre durch 
Polizeiverordnungen der znm Erlaß solcher 
Verordnungen berechtigten Behörden vorge­
schrieben werden. B is  zu 60 M a l im Jahre 
darf die Höchstdauer der täglichen Arbeits­
zeit überschritten werden; jedoch muß in 
alle» Fällen nach Abschluß der Arbeit eine 
Ruhezeit von der oben vorgeschriebenen 
Dauer gewährt werden. An Stelle der un­
unterbrochenen acht- oder neunstündigen Ruhe­
zeit ist den Gehilfen und Lehrlingen alle drei 
Wochen mindestens einmal eine ununter­
brochene Ruhezeit von mindestens viernnd- 
zwanzig Stunden zu gewähren. I n  Ge­
meinden, welche nach der jeweilig letzten 
Volkszählung mehr als 20000 Einwohner

von Sebenfeld ist unrechtmäßig verkauft und 
dadurch eine neue Schuld geschaffen, vierzig- 
tausend Thaler sind als Erbtheil Herminens 
noch an Funk zu zahlen. Diesen Verpflich­
tungen der Erbschaftsmasse und anderen mir 
vielleicht noch unbekannten Schulden steht 
einzig gegenüber ein sehr unbestimmtes, 
zweifelhaftes Besitzthum: der Antheil, den
der Verstorbene au einigen noch schwebenden, 
noch nicht abgewickelten Börsenspekulationen 
hat, über die aus seinen Papieren sich leider 
kein B ild  gewinnen läßt. Du wirst Morgen 
mit größerer Ruhe die furchtbare Wendung, 
die Dein Schicksal genommen hat, betrachten. 
Ich hoffe, daß w ir noch vieles, was jetzt 
verloren scheint, retten können. F ü r heute 
bedürfen w ir beide der Rnhe. Gute Nacht, 
Wolfgang.-

6.
Wolfgang w ar allein in seinem Zim m er; 

in demselben Zimmer, in dem er als glück­
licher Knabe gewohnt hatte «nd das stets 
für ihn bereit stand, wenn er Schloß Branden- 
berg besuchte. Nichts war verändert in dem 
alten, lieben Raum, jedes einzelne Möbel­
stück war Wolfgang vertraut. Wolfgang 
trat an das Fenster und schaute hinaus in 
den durch den Vollmond fast tageshell be­
leuchteten Garten. Jeder Baum und Strauch 
war ihm bekannt; alle die schönen Kindheits- 
erinnerungen wurden in ihm lebendig. E r  
wandelte mit dem Vater durch die prächtigen 
Bnchenalleen, die auf dem großen Rasenplatz 
vor der Schloßterraffe mündeten. Es war 
Wolfgang, als höre er des Vaters ernste, 
milde Stimme; alle die freundlichenMahnnngen, 
die er während der Spaziergänge von dem 
Vater gehört hatte, drängte« sich seiner E r­
innerung auf, liefen doch alle die dem Knaben 
gewordenen Mahnungen immer aus ein End­
ziel hinaus: Halte Deine Ehre rein, wie

haben, ist diese Ruhezeit mindestens alle zwei 
Wochen zu gewähren. I n  denjenigen Wochen, 
in welchen eine ununterbrochene 24 ständige 
Rnhezeit nicht gewährt zu werden braucht, 
ist außer der ununterbrochenen acht- oder 
uenustiindigen Ruhezeit mindestens einmal 
eine weiterere ununterbrochene Ruhezeit von 
mindestens sechs Stunden zn gewähren, 
welche in der Zeit zwischen zwölf Uhr mittags 
ung neun Uhr abends liegen mutz. Ueber die 
Rnhezeit der Gehilfen und Lehrlinge soll 
jeder Arbeitgeber ein Verzeichniß für jedes 
Kalenderjahr anlegen und den zuständigen 
Behörden und Beamten anf Erfordern jeder 
Zeit znr Einsicht vorlegen. Gehilfen und 
Lehrlinge unter 16 Jahren dürfen von 10 
Uhr abends bis 6 Uhr morgens nicht beschäftigt 
werden. Kellnerinnen unter 18 Jahren 
dürfen nicht zur Bedienung der Gäste ver­
wandt werden. Als Gehilfen oder Lehrlinge 
im Sinne dieser Bestimmungen gelten solche 
Personen männlichen und weiblichen Ge­
schlechts» welche im Betriebe der Gast- und 
der Schankwirthschasten als Oberkellner, 
Kellner oder Kellnerlehrlinge, als Köche oder 
Kochlehrlinge, am Büffet oder m it dem 
Fertigmachen kalter Speisen beschäftigt 
werden.

D ie Bestimmungen treten am 1. Oktober 
inkraft. B is zum Ende dieses Jahres ist 
Ueberarbeit höchstens 15 M a l zulässig. Dem 
Entwurf dieser Bestimmungen haben in erster 
Linie die Beschlüsse der Kommission für A r­
beiterstatistik als Grundlage gedient. Nicht 
betroffen werden von den neuen Bestim­
mungen die übrigen Angestellten wie Küchen- 
mädchen, Hausbnrschen u. dgl., für die e» 
bei den Bestimmungen der Gesindeordnung 
bleibt.

Politische TageSschair.
Die f r a n z ö s i s c h e  Deputiertenkammer 

hat das vielumstrittene Vereinsgesetz, das sich 
hauptsächlich gegen die bisher bestehenden, 
vom Staate nicht anerkannten katholischen 
Kongregationen wendet, m it erheblicher 
Mehrheit angenommen.

M a r s e i l l e -  Fabrikanten und Kauf­
leute haben beschlossen, eine große Vereini­

gung zum Schutze der Arbeit zn gründen, um 
den AnSstandsbewegungen wirksam entgegen­
treten zu können. —  Die Maschinenbauer 
und die Kesselschmiede haben die Arbeit 
wieder aufgenommen. Im  Ausstande der 
Hafenarbeiter hat sich nichts geändert. —  
I n  M o n t c e a u - l e s - M i n e s  hat «och 
eine größere Anzahl von Grubenarbeitern 
die Arbeit wieder aufgenommen.

Die P e t e r s b u r g e r  Gerichtskammer 
vernrtheilte am Sonnabend den Kleinbürger 
Karpowitsch wegen vorsätzlicher Ermordung 
des Unterrichtsministers Bogoliepow zu 20 
Jahren Zwangsarbeit nnd dem Verlust aller 
Rechte._____________

Deutsches Reich.
B erlin . 30. M ä rz  1801.

—  Se. Majestät der Kaiser empfing 
Sonntag M itta g  das Präsidium des Herren­
hauses. Im  Namen des Hauses sprach Vize­
präsident von Mantenffel dem Kaiser seine 
Glückwünsche aus zur Errettung aus Lebens­
gefahr. D er Kaiser bat das Präsidium, dem 
Herrenhause für die Glückwünsche zu danken 
und führte, wie ein parlamentarischer Be­
richterstatter meldet, ungefähr folgendes aus: 
E r habe feine Sinnesart infolge des Bremer 
Borfalles nicht geändert, er stehe in Gottes 
Hand, verfolge seine Ziele unentwegt und 
werde für das Wohl des Vaterlandes nach 
seinen Kräften weiterwirken.

—  Am Sonnabend Vorm ittag fand die 
Enthüllung der Denkmalsgruppen des Großen 
Kurfürsten, des Königs Friedrich Wilhelm I I I .  
und Kaiser Wilhelms I .  in der Siegesallee 
statt. Anwesend waren der Kaiser in der 
Uniform des ersten Garde-Regiments, die 
Kaiserin, die Prinzen Eitel Friedrich, Adalbert, 
August Wilhelm, Oskar und Friedrich Leo­
pold, der Erbprinz von Meiningen, das Haupt­
quartier des Kaisers, die KabinetschefS, der 
Reichkanzler, mehrere Minister, der Ober­
bürgermeister, das OfsizierkorpS des Leib- 
Kürassier-RegimentS, des Leib-Grenadier-Re» 
gimentS, des 1. Garde-Regiments, des Re­
giments der Gardes du Corps und Depu­
tationen der Leibregimenter. V o r dem 
Standbild des Großen Kurfürsten w ar eine

lauteres Gold. Jedes Unglück vermagst Du  
leicht ertragen, aber niemals den Verlust der 
Ehre!

Und dieser M ann, der für den Knaben 
nnd Jüngling stets da» Id e a l schönster, 
reinster Ehrenhaftigkeit gewesen w ar, sollte 
ei» Betrüger sein. D er Gedanke w ar so 
fürchterlich, daß Wolfgang ihn garnicht zu 
fassen vermochte. E r dachte garnicht daran, 
daß er fortan arm fein, daß er schwer mit 
des Lebens Noth zu kämpfen haben werde; 
nur der eine Gedanke füllte feine Seele: 
Is t es möglich, daß den Vater die Fnrcht 
vor der Entehrung in den Tod getrieben 
hat? E r ließ die furchtbaren Mittheilungen, 
die ihm fein Oheim Frühberg gemacht hatte, 
an seiner Erinnerung vorüber ziehen. Der 
Vater hatte das Vermögen seines Mündel» 
unterschlagen, in seinen Speknlationen ver­
loren, er hatte auch den Wald Sebenfeld 
widerrechtlich verkauft! Wenn Herr von 
Funk das Erbe seiner Fran durch gericht­
liche Klage forderte, wenn der Besitzer der 
Hypothek Einspruch erhob gegen den wider­
rechtliche Verkauf des Waldes, wurde der 
Name des im Grabe Ruhenden m it dem 
Makel der Unterschlagung und des Betruges 
behaftet! W ild pochte das B lu t in W olf­
gangs Schläfen, als wieder und immer 
wieder diese entsetzliche Gewißheit sich ihm 
aufdrängte, seine Gedanken verwirrten sich, 
aber er bot seine ganze K raft auf um sich 
zusammenznbülten, nm nachzudenken, ob es 
denn kein M itte l gebe, um die Ehre des 
Vaters reiu zu halten.

Herminens Erbe zurückzuerstatten war 
leicht, dazu genügte Wolfgangs eigenes Ver­
mögen, das Onkel Frühberg verwaltete. 
Aber der Verkauf des Sebenfelder W aldes! 
N ur wenn die Hypothek, für die der Wald 
verpfändet war, baar nnd vollständig ausge­

zahlt wurde, ließ sich einer gerichtlichen 
Klage vorbeugen; wurde die Zwangsver­
steigerung, wie der Wucherer Leupold ge, 
droht hatte, eingeleitet, dann mußte der 
widerrechtliche Verkauf des Waldes bekannt 
werden.

Wie aber das Geld znr Anszahlnng der 
letzten Hypothek schaffen?

Ein Rettnngsgedanke stieg in Wolfgang 
au. Einen M ann gab es, der das Vermögen 
hatte, nm die Hypothek baar auszuzahlen, 
nnd der vielleicht auch die Neigung hatte, 
es zu thun, wenn sein Vortheil eS ihm  
wünschenswerth machte.

Der Freiherr Adalbert Brandt von 
Brandenberg war ein sehr reicher M ann, 
in dessen Jnteresse es liegen muß, die bisher 
im Besitz der älteren Linie befindlichen 
Stammgüter nicht aus der Fam ilie kommen 
zu lassen.

Allerdings herrschte zwischen der älteren 
nnd der jüngeren Linie kein freundschaftliche» 
Verhältniß. Baron Adalbert besonders hatte 
sich niemals bemüht, ein solches anzubahnen. 
E r w ar ein geldstolzer M ann, der ebenso 
wie sein Vater vor ihm weit mehr bestrebt 
w ar, seine Millionen um neue M illionen  
zn vermehren, als die Familienehre aufrecht 
zu erhalten; aber doch erschien es nicht aus­
sichtslos, ihn dazu aufzufordern, denn die 
Deckung der Hypothek konnte für ihn z«> 
einem guten Geschäft gemacht werden. W olf­
gang kannte den Werth der Herrschaft 
Brandenberg besser als sein Oheim Früh­
berg, derselbe überstieg recht beträchtlich die 
Summe von sechshunderttansend T h a le rn / 
)urch welche die Herrschaft m it Hypo» 
theken belastet war. wenigstens für einen^ 
Besitzer, der freies Vermögen genug hatte,! 
nm die Fabriken in voller Thätigkeit zu er­
halten. ^Fortsetzung folgt.) -



Schw adron  Leibkiirassire aufgestellt. E ine 
A bordnung der hiesigen französischen K olonie 
legte Kränze nieder. B o r  dem Denkm al 
Friedrich W ilhelm s I I I .  befand sich eine 
K om pagnie des L eib -G renad ier-R egin ients m it 
Fahne n»d M usik. E ine O fsizierdevntation  
und eine A bordnung des V erein s ehem aliger 
Z öglin ge der Taubstum m enanstalten legten  
Kränze nieder. V or dem Denkmal Kaiser 
W ilh e lm s I . stand eine K om vagnie des 1. 
G ard e-N eg ii» , nts nnd eine Leibschwadron der 
G ard es du C orps m it Fahnen , S tan d arten  
»nd Musik. D eputationen  des 1. G arde- 
N eg im en ts, der G ard es du C orps, der 
B onn er Husaren und der K önigs-G renad iere, 
sowie der K riegerverbände legten Kränze 
nieder. D er Kaiser und die K aiserin un ter­
hielten sich namentlich m it den geladenen  
Nachkommen der N ebenfiguren an den Denk­
m älern. darunter G ras Z ieth en -S ch w erin  und 
Fürst Bism arck. E i»  Paradem arsch säm m t­
licher T rnppentheile beschloß die F eier. 
Professor B e g a s , der Schöpfer des Kaiser 
W ilhelm -D en k m als, erhielt den Kroneuorden  
1. Klasse, P ro s. Schätzer den rothen A d ler  
orden 2. Klasse m it Eichenlaub, P ros. Eber- 
le in  den rothen A dlerorden 3. Klasse m it der 
Schleife, G eneraldirektor der Archive D r. 
Koser das Komthurkreuz des Hohenzollerm  
ordens. I m  Anschluß hieran fand im  
E lisabethsaale des Schlosses eine Friihstücks- 
ta fe l statt.

— Ih r e  M ajestät die Kaiserin w ohnte  
am F reitag  der K onfirm ation der Z ög lin ge  
der K aiserin Augnstastiftung in C harlotten- 
bnrg bei.

—  D er Hofmarschall des K aisers, Frhr. 
v. Egloffsteiu , hat a u s Gesundheitsrücksichten 
um seinen Abschied gebeten nnd ist zu län ­
gerem  K nranfenthalt nach Kissingen ab­
gereist.

—  D er  K riegsm inister hat sein V er­
sprechen^, w egen  der „Hunnenbriefe" klagend  
vorzugehen, eingelöst und gegen den verant­
wortlichen Redakteur des „V orw ärts"  w egen  
einer Chiuauachricht S tr a fa n tr a g  gestellt. 
D ie  inkrim inirte M itth e ilu n g  erschien am  
5. Dezem ber v. J s .  nnd enth ielt A ngaben  
über einen S tre ifzu g  der Kolonne des Herrn  
v. K etteler, bei dem 2 2  B oxer zum Tode per- 
urth eilt w urden.

—  G eneralm ajor F reiherr Schüler von  
S en d en  hat seinen Abschied genom m en; er 
w a r zuletzt Kom m andeur der zw eiten  J n -  
fanteriebrignde in G um binnen. Freiherr  
von S en d en  hat bereits seine G arnisonstadt 
verlassen. D er zw eiten  Jnfanteriebrigade  
gehören a n :  d as F üsilier-R egim ent G raf 
R oon  (Ostpr.s N r. 3 3  und d as In fa n ter ie -  
R egim ent N r . 147.

—  D em  Osfizierkorps des A lerander-R e- 
girneutS in  B er lin  hat der russische B o t­
schafter v. d. Osten-Sackeu einen kostbaren 
silbernen Armleuchter zum Geschenk gemacht; 
einen gleichen habe» die Herren der B o t­
schaft gestiftet.

—  D a s  G ard e.F ü silier-R eg im en t feierte  
am S on n ab en d  sein 7 5jah riges Bestehen in 
A nw esenheit zahlreicher ehem aliger R egi- 
m entsaugehörigen , darunter der Erbprinz  
von M eiu in gen , der 1873  a ls  O berleutnant 
in s  R egim ent eingetreten  und dann die erste 
K om pagnie geführt hatte.

—  D er B u u d esra lh  h ä lt seine nächste 
Plenarsitzung am 15. A p ril ab. A uf der 
T agesord n u ng  steht u. a. der E n tw urf be­
treffend Abänderungen des B rauutw eiusteuer- 
gesetzes, der dann unverzüglich dem R eichstage  
zugehen w ird.

—  D em  V ernehm en nach werden am  
nächsten F re ita g  die V ertreter a ller B undeS- 
staaten zu einer Konferenz zusam m engetreten  
betr. E inführung einer einheitlichen Recht­
schreibung.

—  Deur R eichstage sind die statistischen 
Nachw eisuugen über die überseeische A u s-  
w anderung im  Jah re  1900  zugegangen. D a ­
nach sind im  vergangenen Jah re  2 2  309  
deutsche A usw an derer befördert w orden, nnd 
zw ar 1 9 3 3 8  nach den V erein ig ten  S ta a te n  
von Am erika, 3641  nach B rasilien , 3 3 0  nach 
andern T h eile»  von Am erika, 144  nach B r i  
tisch-Nordam erika, 196 nach A ustralien , 183  
nach Afrika und einer nach Asien. A u s dem 
Königreiche P reußen  stammten von den A u s­
w anderern 1 2 4 7 1 , a u s  B a yern  2 07 4 , aus  
Sachsen 876 , a u s  W ürttem berg 1116 . D er  
Land- und Forstwirthschaft gehörten im  
ganzen 7253  A usw anderer an, der In d u strie  
5 4 0 8 . dem H andelsgew erbe 2331 .

—  Bekanntlich w ird schon seit J a h r  und 
T a g  von der M ilitä rv erw a ltu n g  dahin ge­
w irkt, daß die Trnppenverbäude bei der 
Deckung ih res B ed a rfes  an Viktnalien rc. 
den Zwischenhandel nach M öglichkeit ver­
m eiden, also unter U m gehung der Agenten  
bei den P roduzenten  selbst kaufen. Diesem  
B eisp iele  scheinen die andern V erw altu n gen  
nacheifern zu »vollen. D en  Schulbehörde»  
E isenbahn - U nterdirektionen, G endarm erie- 
K om m andos, P olizeid irektionen  rc. ist eben­
fa lls  aufgegeben w orden, thnnlichst bei den 
P roduzenten  selbst ihren B ed arf zu decken

und V erm ittler nur im äußersten N othfa lle  
heranzuziehen.

— I n  der württem bergischeu Kammer 
der A bgeordneten erklärte K ultusm inister  
von Weizsäcker bezüglich der Schulreform  
im allgem einen sein Eiuverständnitz m it dem 
preußischen Schu lerlaß , lehnte aber die 
G ründung eines R eform gym uasium s ab.

— Zu der P h ilh arm on ie fand gestern 
w ie alljährlich ein zahlreich besuchter B is  
marckkommers statt, bei welchem der NeichS- 
tagsabgeord nete H ieb er -S tu ttga rt die Fest 
rede h ielt.

— Säm m tliche 2 4  Leibgendarm en des 
K aisers w erde» im R adfahren ausgeb ildet 
und erhalten vollständig neue F ahrräder. 
S ie  wechseln sich im D ienst ab, w enn sie zu 
je 4  M a n n , w ie bereits berichtet, zum 
Schutz des K aisers neben dessen Equipage 
einherradeln.

—  D ie Untersuchung gegen den B rem er  
A tten täter W eiland steht unm ittelbar vor  
ihrem Abschlüsse. D ie Akten gehen dann  
an das Reichsgericht, welches sich sofort nach 
Ostern m it der A ngelegenheit befassen w ird.

—  D ie Beschlagnahm e der in den P e r  
kehr gebrachten Ansichtspostkarte, welche die 
Schlichtung W in ters darstellt, wurde durch 
das B er lin er  Landgericht angeordnet. I n  
der W ohnung des V erlegers D ew ald  fand  
eine Haussuchung statt.

—  D ie Z ahl der kom munalen A rb eits­
nachweisestellen wächst in  P reußen  von J a h r  
zu J ah r . Am 1. J a n u a r  1900  w aren  solche 
Nachweise b ereits 199 in T hätigkeit. D ie  
Z ahl der verm ittelten  S te llen  belief sich 1897  
auf 1 0 5 0 0 0 , 1699  auf über 1 6 0 0 0 0 .

—  I n  der Z eit vom I .  A pril v. Z S. b is  
Ende F ebruar d. J s .  find im deutschen Reiche 
an Zöllen  und gemeinschaftlichen V erbrauchs­
steuern einschließlich der kreditirten B eträge  
zur Anschreibung gelan gt: 7 9 5 0 6 2 9 3 0  M k., 
9 3 6 9 8 9 0  M k. m ehr a ls  im  gleichen Z e it  
räum  1 8 9 9 /1 9 0 0 . D ie  zur Reichskasse ge­
laugte Jsteinnahm e abzüglich der A usfuhr- 
vergütungen  nnd V e r w a ltn « M o sten  betrug  
7 3 9 6 1 7 2 7 0  M k., 2 0 8 9 1 0 7 5  M k. mehr a ls  
im gleichen Z eiträum e 1 8 9 9 /1 0 0 0 .

S te ttin , 30 . M ärz. S e .  Kaiserliche und 
Königliche H oheit der K ronprinz traf um  
10 Uhr 3 5  M inu ten  von B er lin  hier ein. 
A uf der W erft des „Vulkan" in  B redow  
fand um 1 1 ' / ,  Uhr der S ta p e lla u f des für 
den „Norddeutschen Llvyd" erbauten D oppel- 
schraubendampfers „Kronprinz W ilhelm " statt. 
D ie T aufe vollzog die Tochter des V izepräsi­
denten Achelis. D er D am pfer „Kronprinz 
W ilhelm " ist von ähnlicher Größe w ie „Kaiser 
Wilhelm der Große-. Die Geschwindigkeit 
des D am p fers b eträgt etw a 23  Seem eilen  
in der S tu n d e. Nach einem Frühstück bei 
dem kommandirenden G eneral fuhr der 
Kronprinz um 1 ' / ,  Uhr nach B er lin  zurück.

K iel, 3 0 . M ä rz . D er  S ta p e lla u f des auf 
den hiesigen H ow aldtsw erkcn im  B a u  be- 
findlichen für die S ü dp olarexped itiou  be­
stimm ten Schiffes ist au f den 2 . A pril fest­
gesetzt worden.

K arlsruhe, 3 0 . M ärz . D er G roßherzog  
von Sachsen-W eim ar ist um 6  U hr abends 
von hier abgereist. D er G roßherzog gab  
dem hohen Gast d as  G ele it zum  B ahnhöfe, 
woselbst die preußische Gesandtschaft sich zur 
Verabschiedung eingefunden hatte.

Halle, 2 9 . M ärz . D er S tad tb ah n -W ag en ­
führerstreik verlief für die A usständigen er- 
geb uiß los._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ausland.
M ad rid , 29 . M ärz . D ie  „G azeta  de 

M adrid" veröffentlicht die V erleihung des 
Großkreuzes des Ordens für Verdienst zur 
S e e  an den O ber-W erft-D irektor K ontre- 
adm iral v. Schuckmann in  W ilhelm shaven  
und den Chef der M arin esta tion  der Nordsee 
A dm iral Thom fen in W ilhelm sh aven  nnd den 
Chef der M arin esta tion  der Ostsee A dm iral 
v. Küster. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Der Krieg in Südafrika
Wiederum machen sich die Buren an derNatal- 

bahn..und zwar nicht allzufern von Prätoria den 
Engländern unangenehm bemerkbar. Aus Balmo- 
ral meldet man: Die Buren führten am A id  
MtS. zwischen Balmoral n»d Wilgeriver die E»t° 
»!nttv-°m!."b^.T'^Eah''zttges herbei. Die Loko-

LL
^andon weiter telegraphirt. wollen die Engländer 
jetzt da» System der mi Manschen Konzentration 
aufgeben mid wieder die Besetzung des Landes 
durch kleine Kommandos einführen. Offenbar 
hotte Kttcheuer von dieser strategischen Maßregel 
seiner Zeit Abstand genommen, weil sie sich nicht 
bewahren wollte; sie gab den Bure» oft genug 
Gelegenheit, kleine britische Abtheilungen zu über­
rumpeln. Vielleicht rechnet Lord Kitcheuer jetzt 
mit der »»zwischen erfolgte» weiteren Schwächung 
der Bnren und ferner auf die erwarteten Verstär­
kungen. die 30000 Mann betragen sollen. Wenn 
man der englische» Meldung aus Kapstadt glauben 
darf, hat außerdem die Anwerbung für das Po- 
lizeikorpsdes Generals Baden-Powell II OOOMann 
gebracht.

Vom Sonnabend wird aus Kapstadt gemeldet, 
daß dort fünf neue Fälle an Pest vorgekommen 
sind, unter ihnen einer bri einem Europäer.

Zu den Wirren in China.
Aus Shanghai wird unterm 29. d. M ts. ge­

meldet: Ei» Regiment Gikhs und Artillerie mit 
Pomponigeschütze», die jetzt hier find, werden 
binnen kurzem »ach Tientfln abgehen, um bei der 
Bewachung der Shaughaikwaii-Peking-Eisenbah» 
miiziiwirke». — Die chinesische» Beamten der 
Provinz Tschekiang haben, ohne daß von Seite» 
der Ausländer ein Druck ausgeübt worden wäre. 
die eingeborenen Christe» für die Verluste ent­
schädigt, welche dieselben während der gegen die 
Christe» gerichteten Unruhen erlitten haben. Diese 
Thatsache ist bemerkenswerth, weil in den Forde­
rungen der Mächte die Entschädung der einge­
borene» Christen nicht enthalten ist.

Das Telegrapheukabel zwischen Tschifn und 
Tabu ist unterbrochen.

I n  Sönl find zwei russische Kriegsschiffe unter 
Befehl des russischen Admirals zu dem schon länger 
geplante» Besuch angekommen.

Infolge der großen Ausgaben für China muß. 
wie der „Köln. Ztg." aus Petersburg berichtet 
wird, auf allen Gebiete» des russische» S taats­
haushalts gespart werde». Die E tats sämmt­
licher Ministerien für das laufende Jah r sind 
mehr oder weniger beträchtlich gekürzt worden. 
Die Abstriche betragen, wie jetzt bekannt wird, 
insgesammt 40 Millionen Rubel. Bon dieser an­
sehnlichen Summe entfallen allein 6 Millionen 
Rubel auf das Verkehrsministerinm, das ange-

Provin-ialiiachrichten.
Komtz. 30. März. lZnm Konitzer Morde) wird 

dem „Lokalanz." aus Paris gemeldet: Das Kriegs­
gericht von Oran in Algerien verurtheilte soeben 
wegen Gewanddiebstahls einen Legionär »amens 
Lebeeder vom ersten Fremdenbataillon zu einer 
sechsmonatige» Gefängnißstrafe. Im  Laufe des 
Verhörs erklärte sich „uu Lebeeder für den Ur­
heber des Konitzer Mordes. Der „Lokalanz" 
bemerkt dazu: Diese Nachricht ist allerdings um- 
sowenig» geeignet, die Hoffnung, daß man damit 
de» Mörder Winters hat. zn erfüllen, als es 
bereits dar zweiter derartige Bekenntniß eines 
Fremdenlegionärs ist. Wie damals die Aussage 
falsch war. wird sie es auch diesmal sein nur ein 
Versuch des Betreffenden, eine A«sli-f-rü.'g au 
die deutsche» Behörden und damit das Loskommen 
von der Legion zu bewirken. — Wie dem genannten 
Blatte zu der Konitzer Affaire weiter gemeldet 
wird. hat der Arbeiter Beruh. Masloff aus Konitz 
der feiner Zeit bekanntlich wegen Meineides ebenso 
wie seine Schwiegermntter. die Gesindevermietherin 
Frau Roß, wegen wissentlichen Meineides zu Zucht­
haus vernrtheilt worden ist, nachträglich dem nach 
Konti» entsandten Kommissar von Kracht gegenüber 
ein thetlweises Geftändniß abgelegt.

Pr.-Staraard, 30. März. <Die Verwaltung des 
hiesigen Postamts), welches bisher Militär-Post­
amt war. vom 1. April ab Zivil-Postamt wird. ist 
von diesem Zeitpunkt ab dem Postkasfirer Williger 
aus Elbing übertragen worden. Herr Pnstdirektor 
Hauptmann a. D. Schweinheim, welcher das 
Postamt verwaltet, übernimmt vom I. April ab 
die Verwaltung des Postamts in Neustadt.

Dirschau 28. März. (Die „Ostdeutsche BiSeuit- 
und Waffelsabrik Dirschau".) Gesellschaft mit be- 
schränkt» Haftung. hielt heute Nachmittag im 
6>otel „Kronprinz" hierselbft ihre erste General- 

ersammlung ab. welche von Herrn Zuckerfabrik- 
direktor Eduard Wessel hier eröffnet »nd geleitet 
wurde. Vertreten waren SO Gesellschafter mit 
über 1000 Stim m en. Zunächst erfolgte die Aus­
nahme von 6 neuen Gesellschafter», sodaß bis jetzt 
rund 100000 Mk. gezeichnet find. Dann folgte die 
Verlesung und Annahme des Gesellschafts-Ber- 
träges und schließlich die Wahl des Anffichts- 
rathes. Gewählt wurden die Herren Zuckerfabrik- 
Direktor Weffel. Bürgermeister Dembski, Bank- 
vorsteher Klull von hier. sowie Zuckerfabrikdirek- 
torenr Kaul-Gr.-Zlinder. DewaldtAltfelde und 
WilhelmS-Pelplin. Außerdem wurden die Wahlen 
der Herren: Stadtrath Klink zum Direktor. Buch­
halter Zöllner znm Stellvertreter, und des Herrn 
Oertel-Wnrzen znm technischen Fabrikleiter be­
stätigt.

Danzig, 30 März. (Das neue Kreisarztgrsetz,) 
welches mit dem 1. April inkraft tritt, wird ver­
schiedene Persoiialveränderuugen im Regierungs­
bezirk Danzig hervorrufen. Alis dem Bezirk 
Danzig werden die Kreisphhstker Dr. Steuer nach 
Thor», Dr. Wendt-Pr.-Stargard nach Bresian 
versetzt. I n  das vakante Stadtphhstkat Danzig 
wird Kreisphhkiis Dr. Haase aus Saldi», in das 
Phhsikat Pr.-Stargard Kreisphhfikus Dr. Brödt- 
ler ans Adelnau einrücken. Die beiden Kreise 
Danziger Höhe und Niederung werden zn einem 
PhhsikatSbezirk vereinigt, welches dem Kreisphhfi« 
kns Dr. Eschricht übertragen worden ist. Derselbe 
hat seinen Amtssitz in Danzig zu nehme». Als 
Krelsassistenzarzt endlich ist für den Stadtkreis 
Danzig mtt dem Amtssitz in Nenfahrwaffer Dr.

aus Schöneck ausersehe» worden. J i 
übrigen fungiren sämmtliche Kreisphtzsiker ,m B 
zirk vom 1. April ab als Kreisärzte. Bon großer 
Bedeutung für die wirthschaftliche Lage der Kreis­
ärzte ist die ihnen mehr auf Grund des Gesetzes 
gewährte Pensionsberechtigung und Wittwen- »nd 
Wnisen-Flirsorge...

Danzig, 30. März. (Verschiedenes.) Das erste 
Uebnngsgeschwader. das unter dein Befehl des 
Vizeadmirals Prinzen Heinrich von Preußen steht 
und auf einer Uebungsfabrt von Kiel über Saßnitz 
nach Danzig begriffe» war, manövrirte während 
des gestrigen Tages in der Danziger Bucht bei 
Rixhoft >«»d trat nachmittags die Fahrt nach der 
hiesigen Rhede an. Aviso „Jagd" traf gegen 6 
Uhr in Neilfahi waffer ei», um die Post zu er­
ledigen. Etwas später trafen die zum Geschwader 
gehörigen Panzerschiffe „Kaiser Friedrich III." 
(Flaggschiff). „Kaiser Wilhelm II.". „Württemberg". 
„Sächselt" und „Baden" auf der Rhede ein und 
gingen dort vor Anker. Morgen ist Ruhetag. 
Prinz Heinrich kam heute Mittag mittelst Dampf- 
Pinaffe nach der kaiserlichen Werft und stattete 
dem Oberwerftdirektor einen Besuch ab. Nach­
mittags wollte der Prinz die Schichauwerft, wo 
das Panzerschiff „Barbarossa" sich im Bau be­
findet. besnchen. Der Schiffstaufe des Kanonen­
bootes am Montag will der Prinz beiwohnen. 
Die Rückfahrt des UebungsgeschwadcrS nach Kiel 
ist verschoben worden. Für den Fall, daß der 
Prinz am Sonntag doch eine Fahrt die Weichsel 
auswärts machen will, wozu die bessere» Waffer- 
verhältniffe einladen, liegt der Dampfer „Schwarz-

hat'dem ^PrUizei^ ^  Leibhusare»
mahle zugehen lassen. — Die Ortsgruppe Ranzig 
des deutschen Ostmarkenvereiils wählte gestern den 
Herr» Landgerichtsrath Bischof zum Vorsitzende» 
und den bisherigen Vorsitzende» Herrn Stadtrath 
Kosmack zum ftellv. Vorsitzenden. -  Eine gestern 
Abend bei Herrn Steppuhn in Schidlitz abgehaltene 
Klempner-Versammlung beschloß in gtheimer Ab­
stimmung mit 45 gegen 1 Stimme. behusS Er- 
zieluug enies höheren Lohnes in einen Streik 
^Antreten. Verlangt wird die Einführung der 
zehnstündigen Arbeitszeit bei einem Minimallohn 
von 35 Pf pro Stunde. Der Zeitpunkt, wann die 
Arbeitseinstellung beginne» soll. wurde noch nicht 
festgesetzt. Als Redner war zu dieser Versammlung 
Herr Rohrlack ans Berlin erschienen, der in einem 
längere» Referat auf die Bedeutung des Streikes 
hinwies nnd vor einer Uebereilnng dabei warnte.

Westpreußen. 29. März. (Im  Hinblick aus 
^ u » » m g ai,g  der Frau Oberpriistdent v. Goßler) 
E.^M drr Vorstand des Vaterländischen Frauen- 
Berems m der Provinz Westpreußen an sammt- 
uche Zweigvereme folgendes Rundschreiben: „Der 
edlen und warmherzigen Frau. die mit unermüd­
liche, Treue und Hingebung nuseren Verband 

eines fast zehnjährigen Zeitraumes 
Wachsthum gefördert und seinen 

Nächstenliebe und sozialen Für­
sorge ,» vorbildlicher Weise gedient hat, ist 
unseren Herzen ein unvergängliches Denkmal der 
Liebe nnd Dankbarkeit errichtet. Dieses Denkmal 
auch denjenigen zn überliefern, die nach Nils in 
den» Vaterländischen Fraueuverein der Provinz 
thätig sein werden und den Namen der theuren 
Dahingeschiedenen für immer mit dem Rothen 
Kreuz in Westpreußen zn vereinige», muß den 
Frauen und Jnngfraue» Westprenßens. welche der 
Organisation dieser Vereine angehören, ein 
Herzeusbedürfmß sein. Eine S t i f t u n g  mit dem 
Name» der theuren Verewigten würde uns dieses 
Ziel erreiche» lassen. Das durch Beiträge der 
Vaterländischen Frauenvereine der Provinz oder 
durch Sammlungen in den Bezirke» dieser Vereine 
oder durch beides zugleich aufzubringende Kapital 
schlagen wir vor. S r. Exzellenz dem Herrn Ober- 
Präsidenten mit der Bitte zu übergeben, über 
dessen Verwendung im Namen der Bestrebungen 
des Rothen Kreuzes und im Sinne seiner Heim­
gegangenen Gemahlin Bestimmungen treffen zu 
wollen. Das Ergebniß der Sammlung wird bis 
znm 15. Mai d. J s .  an Herrn von Steinrück, den 
«Schriftführer des Verbandes, erbeten. Die Ueber- 
Weisung der Spende an den Herrn Oberpi äsidrnten 
i? "ach Rückkehr desselben von seiner längeren 
Urlaubsr-lse. Ende Mai oder Anfang Ju n i d .Js . 
m Aussicht genommen

Aus Ostpreußen. 29. März. ( In  einem 
Mlllionenprozeß) beschäftigt gegenwärtig eiue au» 
Ostpreußen stammende Familie die Gerichte. Das 
Familienoberhaupt Theodor Strauß betrieb bis 
anfangs der achtln» Jahre in Berlin ein Ko- 
lonkalwaareugeschäft und tra t dann die Erbschaft 
eines Onkels in Newhork an, der dort eine flott 
gehende Piaiioforte-Fabrik besaß. Das Geschäft 
ging so gut. daß Strauß auf seiner Bank bald über 
eine Million hinterlege» konnte. Zur Gewerbe- 
ausstellung im Jahre 1896 kam er besuchsweise 
nach Berlin und frischte alte Bekanntschaften 
wieder auf. Im  Ju m  1898 entschloß er sich 
abermals, mit Frau und seinen zwei Töchtern 
nach Deutschland zu reisen und in Berlin länge­
ren Aufenthalt zu nehmen. Bei dem Untergänge 
des Dampfers „Bourgogne" fand er dann mit 
seiner Familie den Tod in den Wellen. Dir 
Leiche» hat das Meer behalten, nirgendwo 
wurden sie ausgeworfen. Es war «in merk­
würdiges Zusammentreffen unglücklicher Um- 
stände. Ursprünglich wollte Strauß, so konnte 
festgestellt werde», den Prachtdampfer „Kaiser 
Friedrich III." benutzen; da dieser aber ans einer 
Reise zuvor eine» Unfall erlitten haben sollte, 
ging die unglückliche Familie au Bord der 
„Bourgogne" Strauß war 53 Jahre, seine Frau 
48. seine Töchter 18 be»w. 17 Jahre alt. I n  Ost­
preußen wohnende Verwandte haben jetzt den 
Rechtsanwalt und Notar Gonscho, owski in Stalln- 
pöneu mit der Wahrnehmung ihrer Rechte als 
Erben beauftragt, weil sie erst kürzlich erfuhren, 
daß ihr Verwandter schon vor Jahren verstarb. 
Das hinterlassene Vermöge» belauft sich auf etwa 
4 Millionen Dollar. Die amerikanische Regiv 
rung hat das Vermögen infolge der seiner Zelt 
vergeblich aufgerufenen Erben «»zwischen bt- 
schlaguahmt, sodaß man auf den Äusgang des 
Rechtsstreites dieser Millionenerbschastsgeschicht« 
einigermaßen gespannt sein darf. Der genannte 
Anwalt ist nun bemüht. M aterial zusammenzu­
bringen. um den Tod des Strauß nachweisen zu 
können.

OrtelSburg. 29. Mär». (Todt aufgefunden) 
wurde gestern Vormittag auf der Landstraße 
zwischen Plohsen und Lamerudau die Arbeiter- 
wittwe WilhelrMne Krecht aus Hamerndau hiesige» 
Kreises. Die Krecht hatte sich nm 27. d. M ts. 
nach Plohsen begeben nnd sich erst in vorgerückter 
Abendstnnde aus den Heimweg begebe». Hier muß 
sie Wohl, infolge Schnapsgenusses ermüdet, einge­
schlafen nnd dabei erfroren sein. Als man die 
Krecht fand. hielt sie die Schnapsflasche noch fest
u m s c h l u n g e n . ____________________________

Lolalnachrichten.
Thor«, 1. April 1901.

— (Die E r n e n n u n g )  des NeaierungSprä- 
sldenten z. D. von Jagow znm PrSfidente» der 
Regierung in Marienwerder wird nun auch im 
„Reichs- und Staatsanzeiger" veröffentlicht.

— ( B e f ö r d e r u n g e n . )  Zum Eisenbahn- 
Bau» nnd Betriebsinspektor ist ernannt: der Re- 
giernngs-Bamneister Lehman» in Danzig. Es 
sind versetzt: die Eisenbahnban- nnd Betrieben:- 
spektore» Rehdautz, bisher in Alleuftein, als Vor­
stand der ÄetriebSliispektion nach Glückstadt, 
Krekeler, bisher in Lübbecke, als Vorstand der 
Betriebsinspektion 2 nach Allenstein, Leipziger, bis­
her in Strasbnrg in Westpr.. zur Eisenbahndirek« 
tio» in Breslan, Oppermanu. bisher in Bütow, 
zur Betriebsinspektion 2 in Grandenz.

— ( I h r  2 5 j ä h r i g e s  J u b i l ä u m  a l s  
L e h r e r i n )  begeht heute die Lehrerin an der 
höheren Mädchenschule Fräulein Emma Lau.

— (Abänderung der westpreuß. Ban-  
l o l i z e i o r d n u n  g.) Der Herr Oberpräfident 
sät mit Zustimmung des Provinzialraths folgende 
Znsatzbestimmungen zur westprenßlschen Äau- 
wlizeiordnung für dos Platte Land erlassen: 0  
Der Banherr oder der Bauleitende hat nach Voll­
endung des Rohbaues, bevor die Schaaluna der 
Decken ausgeführt ist und der Abpntz der Wände 
oder die Dielnng beginnt, binnen 8 Tagen An«



«ige bei der Ortspolizeibehörde zu mache». 
Binnen gleicher Frist hat die letztere die Prüfn» 
des Rohbaues vorzunehmen und darüber, da 
dies geschehen, eine Bescheinigung auszustellen. 
2) Gebände. welche ganz oder thestweise zum 
dauernde» Anfentbalt von Menschen bestimmt 
sind, dürfen nicht früher als vier Wochen nach 
Ertheiln«« des Rohbauobnahmescheines geputzt 
werden. 3) Wohngebande mit mehr als drei 
dosten Wohngeschosten, gewerbliche und Fabrikan­
lagen. Bauten, deren Konstruktion eine besondere 
statistische Berechnung nothwendig macht. Bauten 
mit Dcckenspannweiten von mehr als 8 Meter, 
jedoch abgesehen von solchen, welche landwirth- 
schaftliche» Zwecken dienen (Schuppen. Scheunen. 
Ställen rc.). Räume, in denen sich eine größere 
Anzahl von Menschen zu versammeln pflegt, 
dürfen nicht eher in Benutzung genommen 
werden, als bis nach Vollendung der bauliche» 
Einrichtung eine baupolizeiliche Prüfnng vorge­
nommen und eine Gebranchsabnahmebescheini- 
gung ertheilt ist. 4) Die Benutzung von Ge- 
vaude» und Gebäudetheilen, die zum dauernden 
Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, darf 
f r ü h e s t e n s  vier  M o n a t e  nach Ausfertigung 
des Rohbanabnahmescheines erfolgen. Ausnahms­
weise kann diese Frist auf drei Monate ermäßigt 
werden. — Aehnliche Bestimmungen — nament­
lich die zu 1 und 4 — sind auch für die weft- 
vrenßische» Städte, welche nicht, wie Danzig rc.. 
besondere Baupolizeiordnungen habe», erlassen 
worden.

— l Auf  dem G e b i e t e  des  T e l e p h o n -  
wesens  und  der  T e l e g r a p h i e )  stehen hoch- 
bedeutsame Neuerungen zu erwarten. Die schon 
vor Monaten begonnenen Versuche, denselben 
Draht gleichzeitig zum telegraphiren und tele- 
phomren zu benutzen, sind mit Erfolg gekrönt ge­
wesen und habe» zu weiteren Experimenten Anlas! 
geboten, welche die verheißungsvollsten Resultate 
in Aussicht stellen. E r wird in Zukunft nicht nur 
möglich sein, von einer Anfangsstation A nach der 
Schlußstatio» Z gleichzeitig zu telephonire» und 
zu telegraphiren, und dasselbe Mannöver zur 
gleichen Zeit von Z nach A auszuführen, sondern 
zn der nämlichen Zeit werden auch von den 
Zwischenstationen B. C. D u. s. w. telegraphische 
nnd telephonische Uebermittelungen nach beiden 
Richtungen hin erfolgen können. Der Draht, 
welcher bisher nur entweder zu einer telegraphi- 
schnr oder zn einer telephonischen llebermitteluug 

A e r  Richtung hin ansgrnutzt werden konnte.

WL ^W  ""N'khme F-'lgewirknng der in Aus-

A , ! A , r u n g  eines telephonischen Ge- 
telegraphischen Nachricht inbe-

»b-M»"!', >I>? M°N
L , ! L k
Anzahl von Gesprächen in Zukunft gleichzeitw xx. 
l-digt werden können. Endlich werden d ie , in. 
»einen Zuleitungen durch eine sinnreiche Borrlch.

""f Verlangen gleichzeitig mit Fernleitungen 
däk "  gewünschten Anzahl verbunden werden, so-

hofft mo» der Reichstelegraphenverwaltung 
Ze?t aste diese Neuerungen in kürzester
»klangen können*'"*" vraktifche» Benutzung werde» 

dem Kammer ger i ch t . )  Ei»

S c k w , r , K ü h e  melken und die 
laich r»>» mußte, hatte einen kurzen Ur­
an ^  Besuche ihrer Mutter erhalten, kehrte 
aber wegen anaeblicher Krankheit nicht in den 
Dleust zurllck. Ern Arzt hatte das Mädchen für 
blelchsiichtia erklärt und ausnefilhrt. schwere Ar- 
oeiten könne es nicht verrichten. Die Strafkammer 
entschied jedoch zn Ungnnsteu des Mädchens, da 

Krankheit nicht Vorliege; nur in dem 
k»; bm Dienstbote durch schw ere Krank
yert zr.r Fortsetzung des Dienstes unvermögend 
werde, könne er den Dienst ohne vorhergehende 
Kündigung verlassen. DieAnfkündignng habe nach 
8 1l2 der Gesiiideordnnng bei städtischem Gesinde 

be; Landgcsiude 3 Monate vor Ab­
lockt erfolgen Diese Entscheidung
richt w ? Mädchen ohne Erfolg beim Kammrrge- 
ohne "U^uibrte. die Vorentscheidung sei
nehme ergangen: die Strafkammer
Bleichsnw^E-ttd an. daß die Äugrklagte nur a» 
gelitte» hnh""^ »icht an einer schweren Krankheit

sübrt-^.»-!' "  - T h ea t e r . )  I »  »wei Vorstellungen 
Sonnabend nnd Sonntag das 

d en tem Ä !» ^  Ibsen-Theater die beide» be-
Werke ^ v '.^  weim man so sagen darf — älteren 
Wie es sens »Gespenster* und „Nora" vor. 
genießt, aarni^!" Weltrufe, den das Ensemble 
waren die Lei»...!"'*'"« zn erwarten war. 
vorzüglich Es sämmtlicher Künstler
Geschick die Ki n»ä''t»b-W....dern. mit welchem

Belast
AM -sM

«SVsÄ.'x-LHL-
rsi Und den, Ttw Wftenzberechtignng genomuien 
wensche,, stellt J b r . .^  brutale» gesunden Ueber- 
trn GesellschaktSk^^Eine Dramen, die sogenann-

rL-K»»

der Bühne gehalten. Po» der es aber mit der kom­
menden Generation verschwinden dürfte, denn schon 
jetzt haben werthvollcre Dichterwerke das Interesse 
für die Jbsen'schen Stucke sehr geschwächt. Der 
Werth des Jbsen'schen Einflusses auf die kultu­
relle Entwickelung unserer Gesellschaft dürfte sehr 
zu bezweifeln sein, vielleicht aber hat er dazu bei­
getragen, das Verlange» nach einer gesunden 
Bühnenkost rege zu machen. Wenn nun dennoch
nach jedem Akt gestern und vorgestern das Publi­
kum lebhaften Beifall spendete, so ist das wohl 
lediglich auf das geniale Spiel des Ensembles 
znriickznführeu.

— ( Ar t n s h o f - Ko n z e r t e . )  An beiden Ofter- 
seiertageu finden im Artushofe Konzerte von der 
Kapelle des Jnf.-Regts. von der Marwitz statt, 
für welche das Programm ein besonders ge­
wähltes ist.

— (Ei n  w i n t e r l i c h e r  S o m m e r ? )  Wie 
der französische Wetterprophet Brsdin behauptet, 
stehen wir in diesem Jahre vor eine,» „winter­
lichen Sommer".

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam winden 4 Personen genommen.

— (Bon der  Weichsel.) Angekommen:
Dampfer „Fortuna". Kapitän Voigt. mit 400 Ztr. 
diversen Gütern. Dampfer „Genitiv". Kapitän 
Görgcns, mit 1800 Ztr. diversen Gütern von 
Danzig. Abgefahren: Dampfer „Graudenz".
Kapitän Lipinski, mit 2000 Ztr. diversen Gütern 
und 2 beladeueu Kähne» im Schlepptau, Dampfer 
„Rußland", Kapitän G. Witt, mit 3 beladeneu 
Kähnen im Schlepptau, ferner die Kähne der 
Schiffer A. Rotl,schall mit 9600 Ztr. diversen 
Gütern. W. Pstugradt mit 6500 Ztr. diverse» 
Gütern, C. Bursche mit 3100 Ztr. Ju te , Joh. 
Kreß mit 3000 Ztr. diverse» Gütern. Joh. Wofi- 
kowski mit 1500 Ztr. diversen Gütern von Danzig 
nach Warschau.

Aus War s chau  wird gemeldet: Wasserstand 
hier am Sonntag 1.99 M tr. über Null (gegen 
1.92 M tr. am Sonnabend), heute 1,83 M tr.

Wafferftand der Weichsel bei Thorn am I. 
April früh 1.94 M tr. über 0.

« «u» dem Kreis« Thor». 29. März. (Unfall.) 
Durch Unvorsichtigkeit gerieth das Dienstmädchen 
Rosalie Olczewski zu Mittenwalde am 27. März 
in das Getriebe der Häckselmaschine und wurde 
am Mittelfinger der rechten Hand derart verletzt, 
daß derselbe amputirt werden mußte.

— ( E r l e d i g t e  P f a r r f t e l l e n . )  I n  der Ge­
meinde Leflen gelangt die Pfarrstelle am 1. April 
infolge Versetzung des bisherigen Pfarrers in den 
Ruhestand znr Erledigung. Ebenfalls zu besetzen 
ist die Pfarrstelle in Budwethen (Ragnit). M it 
der Stelle, die Beherrschung der litthauifche» 
Sprache erfordert, ist ei» Einkommen von 6616 Mk.
nebst freier Wohnung verbunden.

— ( E r l e d i g t e  S c h u l  s t e l l en . )  Stelle an 
der Volksschule zn Czarny-Brinsk. Kreis S tras- 
burg. kathol. (Meldungen an Kreisschulinspektor 
Sermond zu Strasburg.) Stelle zu Cielenta. Kreis 
Strasburg. kathol. (Kreisschulinspektor Sermond 
zu S trasbn rg ) Stell« zu Branitz, Kreis Schwetz, 
kathol. (Kreisfchnlinspektor Kießner in Schwetz.) 
Stelle zu Kawentfchin. Kreis Schwetz. evangel. 
Kreisschulinspektor Bartsch in Schwetz.)

Mannigfaltiges.
(B e i d e r  E r z i e h u n g  der  k a i s e r l i c h e n  

P r i n z e n )  werde» sehr sirenge Grundsätze be­
obachtet, und es wird alles von ihnen ferngehal­
ten. was allzufrüh ein Bewußtsein ihrer Stellung 
ihnen gebe» könnte. Es wird einem Berliner 
Matte ein Fall erzählt, der in dieser Beziehung 
lehrreich ist. Eine Zeitschrift wollte neben anderen 
hübschen Lr lidris anch das Buchzeichen eines der 
Prinzen veröffentlichen und suchte dazu die Ge­
nehmigung nach. Dir Erlaubniß wurde nicht er­
theilt. und obendrein erschien noch der Gouver­
neur des Prinzen bei dem Berfertiger jener Ar­
beit. um ihn zu ersuchen, sie niemals zu ähnlichen 
Zwecken ans der Hand zu geben; es solle streng 
vermieden werden, daß die Prinzen durch solche 
Beröffentllichnngen etwa eitel gemacht würden
und alanben könnte», sie wäre» etwas Be­
sonderes.

( D i e  A b i t u r i e n t e n » P r ü f u n g  f ü r  
F r a n e n )  hat kürzlich am Berliner Luisen- 
ghmnasinm stattgefunden. Bon den Bewerbe­
rinnen haben nur die beiden auf den „Ghm- 
nasialkursen für Franen" vollständig vorgebildeten 
bestanden.
. .  e i d l i che  L e h r l i n g e " )  beginnen jetzt 
d«e Berliner Waarenhanser einzustellen. So 
nimmt eins der größten Waarenhänser jetzt 
junge Mädchen auf, die sich durch Lehrkontrakt 
für ein Jah r verpflichten müssen. Sie erhalten 
im ersten Halbjahr eine monatliche Entschädigung 
von 10 Mk.. die im zweiten halben Jahre auf 25 
Mk. steigt.

( F r e i s p r e c h u n g . )  A»S Metz wird vom 
Donnerstag gemeldet; P fa rre r  Tilm ont, der 
Direktor der hiesigen katholische» Knaben- 
ErziehungSanstalt, gegen welchen der S ta a ts  
anw alt wegen Sittlichkeits-Verbreche», be 
gangen an seinen Zöglingen. 6 Jah re  Zucht­
haus und 10 Jah re  Ehrverlust beantragt 
hatte, wurde heute von der Strafkamm er 
freigesprochen.

(Der  r i ch t i ge  Mann . )  Zur kantonalen P o ­
lizei i» Zürich meldete sich auf erfolgte Aus 
schreib»»» hin ein Kunde, der als Hauptempfehlmig 
angab: „Ich bin 25 mal vorbestraft worden »nd 
kann Sie daher versichern, daß ich am besten weiß, 
wie man mit dem Sckclmenpack umgeht."

(D e n M  o n t  b l a n c d u r c h b o h r e « )  
will der italienische Ingenieur Cedale, um 
durch eine direkte Eisenbahn T urin  mit 
Chamoum'x und Genf zn verbinden.

( E i n  M ä u n e r b u n d  i n  B r ü s s e l )  ist 
n den letzte» Tagen gegründet worden. Ein 

Gegenstück zur Frauenbewegung? Ein Rächer- 
bund, der die nach Selbststandigkeit strebenden 
Franen znm heimischen Herde nnd zu den 
Pflichten des Familienlebens zurückführen 
w ill? Nichts von alledem. Der neue
M äunerbund geht von dem Grundsätze aus. 
laß das A usarte» der Toilettenfrage den 

Grund legt znr moralischen Verderbniß der 
Frauen. E r stellt das Prinzip aus. daß die 
Tugend der G attin  und die Poesie des häns-

lichen Herdes im umgekehrten Verhältnis; 
stehen znr Länge und Höhe der Rechnung 
von Schneiderinnen, Jnwelenhändlern und 
sonstigen Lieferanten weiblicher Bedarfs­
artikel. M an darf gespannt darauf sei», was 
diese wackere» M änner von Brüssel erreichen 
werden.

(Acht Ki nde r  i n  z w e i  Wo c h e n b e t t e n )  
hatte, wie aus Madrid berichtet wird, eine Frau 
in Cabeza de Aradoz. einem Dorfe bei Ciudad Real. 
die iiu Bergwerk in Almaden beschäftigt ist. Das 
erste M al hatte sie drei Knaben, die leben »nd sich 
einer guten Gesundheit erfreuen; das zweite Mal 
gebar sie 5 Kinder, die alle leben nnd ebenmäßig 
gebaut sind Sehr viele Leute besuchen diese außer­
ordentlich fruchtbare Mutter.

Neueste Nachrichten
Posen, 1. April. Der Herr Oberpräsi­

dent hat sich zur Theilnahme au einer Kon­
ferenz. in weicher über M aßnahmen znr 
Kräftigung des Dentschthnms in den öst­
lichen Provinzen berathen werde» wird, nach 
Berlin begeben.

Königsberg. 1. April. Heute Vormittag 11 
Uhr fand auf dem Kaiser Wilhelms-Platz bei 
prachtvollem Wetter und Anwesenheit der Spitzen 

''chii- und Militärbehörden, der städtische»
Behörden, der Lehrkörper der Universität, sowie 
unter Theilnahme der Studentenschaft, der 
Kriegervereine und der höheren Schulen, sowie 
vieler geladener Gäste die Enthüllung des Bis- 
marcksdenkmals statt. Die Feier wurde durch 
einen Musikvortrag der Kapelle der 43.. sowie durch 
einen Gesang des hiesigen Sänger-Vereins einge­
leitet.

Berlin, 31. M ärz. Der Haudelsminister 
hat den Weitesten der Kanfmaunschast m it­
getheilt, daß er gemäß dem an ihn ge­
richteten A ntrag die Errichtung einer Handels­
kammer Berlin, unabhängig davon, ob die 
Korporation der Kaufmannschaft sich ih rer­
seits in eine Handelskammer umwandelt, oder 
nicht, genehmigen wird. Zugleich hat der 
Minister die Weitesten aufgefordert, schleunigst 
eine Generalversammlung der KorporationS- 
mitglieder mit der Tagesordnung „Umwand, 
lung der Korporation in eine Handelskammer" 
einzuberufen und in derselben die Umwand­
lung der Korporation in eine Handelskammer 
zu unterstützen.

Berlin. 1. April. Der Reichskanzler ist gestern 
nach Oberitalien abgereist, wo er die stille Woche 
zuzubringen gedenkt.

Berlin, 1. April. I n  der Reichcnbergerstraße 
überfiel gestern Abend ein Tischler wegen ver 
schmähter Liebe ein Mädchen und brachte dem 
selben mit einem Küchenmesser einen lebensge­
fährliche» Stich in die Brust bei. Der Thäter 
floh und sprang in den Landwehrkanal. aus wel­
chem er durch eine» Schutzmann, welcher von der 
That nichts wußte, herausgezogen nnd nach feiner 
Wohnung gebracht wurde.

Minden i. W.. 1. April. Sonntag Mittag ent­
gleiste infolge Schienenbruchs der Personenzug 
575 bei Herford. Die Lokomotive und mehrere 
Wagen entgleisten. Bier Reisende und ein W agen­
wärter wurden leicht verletzt.

Rom, 31. M ärz. Heute Borm ittag 
wurden von de» BeobachtungSstatiouen in 
Rom, Cassamicciola, P adua, Eotania und 
Florenz Erderschütternngen gemeldet, deren 
M ittelpunkt man bisher nicht feststellen 
konnte. Anch aus Benevent wird ein leichtes 
Erdbeben gemeldet.

Pari». 31. März. Ministerpräsident Waldeck- 
Rousseau empfing heute Nachmittag die Abge­
sandten der Marseiller Rheder und Unternehmer. 
Diese erklärten. Hern den Arbeitervertretern bereits 
unterbreiteten BorscblaD zuzustimmen und Willigten 
in eine Besprechung mrt den Vertretern der Aus­
ständigen auf der Grundlage des Abkommens vom 
August vorigen Jahres ein. -  Die Aerzte riechen 
dem erkrankten Ministerpräsidenten Waldeck- 
Rousseau unbedingte Ruhe an und verordnete» 
W  v/rlaffe. Infolgedessen wird der
Mimsterprasident sich einige Tage fern von den 
Geschäften halten und Donnerstag voraussichtlich 
sich nach Venedig begeben. Es ist zweifelhaft, ob 
der Ministerpräsident den Präsidenten Loubet 
nach Nizza und Touloi» wird begleiten können.

Marseille, 31. M ärz. Auf den Quai» 
herrscht vollständige Ruhe. N ur 700 Ar- 
heiter arbeiten in den verschiedenen Werften, 
die nur die für die dringenden Arbeiten noth 
wendige Zahl von Leuten einstellen.

M onteean-les-M ines. 31. M ärz. Die 
nicht ausständigen B ergarbeiter fuhren heute 
ein, ohne daß sich ein Zwischenfall ereignen 
hat. Die Ausständigen ließen die Arbeiter 
vorbeiziehen, ohne eine Kundgebung zu ver 
«»stalten. — Nach einer Kundgebung, an 
welcher sich etwa 5000 Ausständige be- 
theiligten, wurde in einer Bersamnilmig mit 
Einstimmigkeit beschlossen, im Ausstand zn 
verharre». — I n  einer heute M ittag  abgc 
haltene» Versammlung beschlossen 2000 
Hafenarbeiter, nachdem sie den Bericht der 
von P a r is  zurückgekehrte» Delegirten ent­
gegengenommen, einstimmig, den Ausstand 
solange fortzusetzen, bis der achtstündige 
A rbeitstag erreicht sei. Die Kohlenarbeiter 
beschaffe» eine gleiche Resolution.

Bordeaux, 31. M ärz. Die Angestellte» 
der Straßenbahn beschlossen heute in den 
Ausstand einzutreten.

London. 21. M ärz. Wie „Weekly 
Dispatch" hört, sei in der Krankheit Lord 
S alisbn rys (ein Nierenleiden) eine so un­
günstige Wendung eingetreten, daß die beab­
sichtigte Reise »ach Süd-Frankreich so gut 
wie aufgegeben sei. Es könne angenommen 
werden, daß sein Rücktritt vom Präsidium 
des Kabinets nnd sein Ansscheid.n aus dem

politischen Leben schon bor Ende April statt­
finden werde.

Kapstadt, 31. März. General French setzt sein« 
Operationen im Osten von Transvaal fort. I n  
verschieden « Scharmützeln wurden 17 Buren ge- 
tödtet ,,»d verwundet, 57 gefangen genommen. 93 
ergaben sich. Die Buren brachten zwei Eisin- 
bahnzüge znm Entgleisen, wurden jedoch bei dem 
Versuch, die Züge zu plündern, mit einem Berknsi 
von 6 Todte» und 1 Verwundeten zurückgeschlagen.

Kapstadt. 1. April. Weitere 12 Personen. 
darunter 4 Europäer, find an der Pest erkrankt.

Verantwortlich für den Inhalt: Helnr. Wartmann in ^horn.
Telegraphischer Berliner Börsenbericht

Tend Fondsbörse: —.
Russische Banknoten P. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterrrichische Banknoten .
Prenklsche Konsuls 3 "/, . .
Preußische Konsuls 3'/» °/o .
Preußische Kunsols 3'/',"/« .
Deutsche Reichsanleihe 3°/« .
Deutsche Neicksanleihe3'/,°/o 
Westpr. Pfandbr. 3°/« nenl. N. 
Westpk.Pfandbr.3'/.°/» .  .
Vuseiier Pfandbriele 3'/,"/» - 

4"/
Lulmsche Pfandbriefe 4'/,"/»
Türk. 1°/„ Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4"/«. . .
Rnmän. Rente v. 1894 4"/» .
Diökuu. Kummandit-Atttheil«
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bsrgw.-Äktieil . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/,"/»

Weizen: Lvko in Newh.März.
S p i r i t u s :  70er loko. . .

Weizen M a i ...................
„ J u l i  . . . . .
„ September . . .

Roggen M a i .....................
., Ju li  . . . .
,  September . . .

Bank-Disrout4'/, vTt.. Lombard,inSsutz 5'/. VS». 
Privat-Diskont 3'/, vCt.. London. Diskont 4 vLt.

B e r l i n .  1. April. (SpirituSbericht.) 70er 
44.40 Mk. Umsatz 8000 Liter. 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g ,  1. April. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 123 inländlsche. 41 russische Waggons.

1. April 30März

216-00 216-00
— 215-70

65-15 85-30
86-40 88-50
93-25 98-10
97-90 97-80
88-70 88-70
98-10 98 20
85 00 —
94 90 94-75
96-10 96 60

L02- 50 102-30
— 96-60

27-20 27-25
95-70 95-60
73-40 73-60

l92-60 191-20
220-00 219-10
182-80 181-25
216-00 214-90
115-50 115-50

82 82
44-40 44-40

164-00 164-50
165-50 166-25
166-00 166-50
143-50 144-25
143-60 144-25
143-25 144-00

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn 
vom Montag den 1. April, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -s- 6 Grad Cels. W e t t e r ;  
heiter. Wi n d :  Südoft.

Vom 31. mittags bis I. mittags höchste Tem­
peratur -s- 7 Grad Cels., niedrigste -j- — v Grad 
Celsius. ______________

Standesamt Thorn.
vom  22. bis einschließlich 30. März 1901 sind 

gemeldet:
a) al» geboren:

1. Arbeiter Adam Schimanski. S . 2. Bäcker­
meister Johann Gorczewltz, T. 3 Schneidermeister 
Josef Gniate-hn-ki. T. 4. Schneider Johann WiS- 
niewSki, T. 6. unehel. S . 6. Lehrer Max Robeck. 
T. 7. Arbeiter Johann Rhgielski. T. 8 Töpfer 
Johann Wahholz. T. 9. Fleischer Franz Sen- 
towski. T. 10. Hoboisi und Sergeant im Jn f - 
Regt. Nr. 176 Wilhelm Sehdel. L. 11. Sergeant 
im Pio».-Bat. Nr. 17 Karl Erdmann. S . 12. 
Malermeister Max Knopf. S. 13. Arbeiter Vincent 
Katlewski. S . 14. Schachtmeister Otto Blev. S .
15. Bostasststent Bernhard Weickhmann. S . 16. 
Arbeiter Johann Zimmern,»-,». S . 17. Arbeiter 
Karl Kirchhofs. G. 18. Gernisou-BerwaltnugSbote 
Gustav Goldack, S . in- GasanstaltSschreider 
Alexander GaidnS. T. 20. Arbeiter Kasimir 
Lipertowic». T. 21. Straßenbahn-Wagenführer 
Friedrich Köpp. T. 22. Schneidermeister Johann 
Radtke. S . 23. Sergeant im Art.-Regt. Nr. 11 
Otto. Stabenow. S . 34. Fleischermeister Otto 
Zuinng. S . 25. Kanfmann Johannes RatkowSki. 
S- 26. Arbeiter Thomas Jnlkowski. T  27 
unehel. S . 28. unehel. S . 29. unehel. T. 30. Ar- 
bester Rochus Eizewski. S . 31. Telegrophenmeiftev 
Johannes Sonntag. T.

d) als gestorben:
1. Anstreicherfrau Franziska LeciejewSki. 43 I .  

2. Stanislaus Donarski, 10 T. 3. Arbeiter Max 
Schaefser. 33V. I .  4. Agenten-Wittwe Johanna 
Wollenberg. 55 I .  5. Arbeiter Ernst Tapper. 52'/. 
A ,.F  .5elnrich Kaliuowski. 7 M. 7. Musketier 
Wilhelm Dennrbörger. 20'/. I .  8. Erich Groß- 
ma»n. 6V. I .  9. Gasgehilfen - Wittwe Auguste 
Lhomse. W'/. I .  10. Restaurateur-Wittwe Bertha 
Kotschedoff. 65V« I .  11. Georg Guiring. 1'/. S t. 
12. Käthnerwittwe Marie Striesel, 77V. I .  13. 
Hedwig Mieliwek, 2V, M. 14. Else KukelSki, 3V, 
M. 15. Arbeiter Albert MichorzewSki. 84< K
16. Alexander Rntkowski. 2 M. 17. Kutscher Josef 
Sobocinski. 22'/« I .

o) znm ehelichen Aufgebot:
1. Buchdrucker Gustav Schrock r- . ------------und Alma Bahn.

beide Dirschan. 2. Kutscher Karl Werner und 
Emilie Schcerer - Mocker. 3. Architekt Walten 
Tavernier und Lisbeth Kaschade. 4. Prakt. Arzt

lm A n,,«»,. N, Sl MZ
b-Arbeiter Walter Lenniker und 

.A ?* berde Eberswalde. 9. Bäcker-
Alexander Kierszkowski - Granden- und 

Fianzrska Kamnlla-Eulm. 10. Oberleutnant im 
^on Schmidt Gerhard von Euckevort 

und Gertrud von Aniann. 11. Bahnarbeiter Gustav 
Klnacr-Stewken nnd Mathilde Schattschneider. 
12 Schneidermeister Ludwig Krainig-Neidenburg 
nnd Wlttwe Emilie Grochowski geb. Chosnacki.
13. Kellner Josef Jankiewicz nnd Maria»»« Herzte.
14. Arbeiter Marein Kallewicz »nd Anna Rhbinski 
>5. Fabrikarbeiter Ernst Heivogt-Nienbnrg a. W 
nnd Karoliue Bnchholz Ohle. 16. Arbeiter S tanis­
laus Rntkowski und Äaleria Ubecki. beide Mocker. 
17. Tischler Reinhold Paetsch und Helene Handrich- 
Mocker.

ck) als ehelich verbunden:
«r,*,-. im FnßMrt.-Regt. Nr. 11
Walter Gritschke mit Helene Sckwendig. 2. Kauf- 
iiiaii» Hermann Piotrowski-A. genau mit Meta 
N ""-A  .Zimmergeselle Friedrich Finger mit 
Therese Koma



Nachruf!
Am Sonntag früh starb nach kurzem Krankenlager 

unser braver Freund und Kollege,
der Lehrer

H err V i k t o r  V e s o k
in Culmsee im Alter von 25 Jahren.

Seilt offener und biederer Charakter, seine Menschen­
freundlichkeit und sein stets kollegialischer Sinn be­
wahrt ihm ein ewiges Andenken in unserer M itte.

Er ruhe in Frieden.
C n l m s e e  den 31. M ärz 1901.

Lehrer
des Sch»la»ffichtsvezirks Culmsee.

Nützliche M fiirsterei R M .
Hol;t>ci'ka,if:

Mittwoch den 1 0  vormittags 1 0  Uhr,
im b s n s la u 's c h e n  Gasthause in Grondzaw.

Nutzholz, Langebrück, J g .2 4 v o : 100 Kiefern mit 60 km, 30 rw 
Rollen. 8 rw Niitzkiiiippel, Jg 2441»: Dchf.. 523 Kiefern mit 
312 km. 75 im Rallen. Jg. 2 S 8 : Dchf.. 64 rm Erleniollen. Jg. 
262: 12 Kiefernstange» 1. » 2. Kl., 23 rm Kiefernrollen. Totali­
tät. Jg. 248. 250 : 23 Birkenstangen 1. Kl-, (Deichselstangen). 
4 Nuhknüppel. 3 Kiefern mit 3 tm, 3 rw Rolle».

Hainchen, Tot . Jg 202. 204. 213, 224 : 73 Kiefern mit 61 kw. 
8 rm Pappelnntzholz 1- Kl.

Brennholz, Langebrück: Aus vorgenannten Jagen und 242, 
243. 245. 246. 249. 261. 265 bis 271: 200 rm Weichlaubholzkloben, 
130 Knüppel. 113 Rs. 1., 28 Rs. 2.. 16 Rs. 3.. 1267 rm Kiefernkloben. 
182 Knüppel. 72 Rs. 1.. 206 Rs. 2.. 420 rm Dachstöcke und Bohnen-
sM^Hainche», ^ ta lität: 33 Eichenkloben. 20 Buchenkloben. 160
Weichlaubholzkloben. 2 Knüppel. 1 Rs. 1.. 20 Kiefernkloben.

Bergen, Schlüge und Totalität: ra. 130 Eichenkloben, 200 
Weichlaubholzkloben, 300 Kiefernkloben.

Das Ausgebot beginnt mit Nutzholz, Brennholzverkanf etwa 
von 12 Uhr ab. Die Belanfsbeamten weisen das zum Verkauf ge­
stellte Holz auf Erfordern Dienstag und Freitag vor dem Termine. 
vorm. 10 Uhr vor.

F i W l i s n  P M - W ü k i i .
Jeder Bauherr kann nunmehr von seinem Baumeister 

volle Garantie für dauernde Vermeidung offener Fugen 
in den Diele,i-Futzböden verlangen. Dieser Fortschritt ist 
erreicht durch den neu patentirten und prämiirten klnäv'schen 
Dielen-Futzboden, welcher eine sehr wesentliche Verbesserung 
des gewöhnlichen Dielen-Fußbodens ist. Auch ist das Werfen 
ausgeschlossen und sind die Mehrkosten gering.

Der Enckv'sche Dielen-Futzboden ist in Deutschland und 
den meiste» Kultnrstaaten -atentirt und bereits auf den Ge­
werbe-Ausstellungen in Hamburg 1900 und Renmünster 1901 
mit der großen goldenen Fortschrittsmedaille ausgezeichnet.

Den p. p. Behörden, Banherren rc. mache ich hierdurch 
die ergebene Mittheilung, daß mir von Herrn k ra u s  Lluäv 
in Ragnit für: Stadt- und Landkreis Thorn, sowie die 
Kreise Cnlm, Briesen und Strasburg die Licenz über- 
tragen ist, und stehe ich Interessenten mit Kostenanschlägen, 
sowie jeder weiter gewünschten Auskunft gern zu Diensten.

kr. illeltltje, AaWkimksmtifttt.
Thorn._______________

Konkursverfahren.
I n  dem Konkursverfahren über 

das Vermögen des Restaurateurs 
I» » ta e  0 v m b a , '» a r  —  früher in 
Stewken. jetzt in Mocker wohn­
haft, — ist z»r Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters, 
der Schlußtermin auf den

25. April 1801,
vormittags 10 Uhr, 

vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierfelbst, Zimmer 22. bestimmt 

Thorn den 28. März 1901.
1 V i e r s b o v 8 k i ,

Gerichtsschreiber des Königlichen 
_______ Amtsgerichts.________

Bekanntmachung.
Am Dienstag, 9. April d. JS., 

vormittags 10 Uhr. 
soll im Geschäftszimmer 8 des 
Fortifikations-Dienstgebäudes der 
Taubendünger der hiesigen Mili­
tär - Brieftaubenstation für die 
Zeit vom 1 April 1901 bis 31. 
März 1902 öffentlich meistbietend 
verkauft werden. 
DieBerkaufsbedingungen können 

während der Dienststunden in 
dem obigen Geschäftszimmer ein­
gesehen werden.

Königliche Aortifikation.

Hchmkans.
Revierförsterbezirk Neulinum. 

Obers. Drewenzwald, Dienstag 
den 9. April d. Js... vorm. 9 Uhr. 
in Gasthaus zu Da-
mera». Bei. Schemlan: 489
Kiefern mit 304 km. 108 Kiefern- 
Stangen 1 u 2. Kl.. sowie Kief.- 
Brennholz verschiedener Sorti­
mente (auch Stangenhaufen. Fa- 
schinenreifig) nach Vorrath und 
Begehr.

Der Oberförster. !

Die öffentliche
Zwangsversteigerung

beim Forsthause Hohenhausen vom 
9. A pril er., vo rm ittags 10 Uhr, ist 
aufgehoben. Der Amtsdiener,

H io w .

Die Aufnahm e neuer Schüler findet 
Sonnabend den 13. und Mon­
tag den 15. April im  A m ts­
zimmer des unterzeichneten D irektors 
statt. D ie aufzunehmenden Schüler 
haben den G eburts- resp. Taufschein, 
den Impfschein, und, wenn sie von 
einer anderen Anstalt kommen, ihr 
A bganqszeugniß vorzulegen.

V i « .  H a z f S r L v l L ,
_______ Gymnasialdirektor.

D en geehrten Herrschaften erlaubt 
sich ergebenst a lslllaviki'lklii'ki'iii
zu empfehlen

Frau N s U iv IK  » S y »
Gerechtestraße S.
Schüler,

welche das hiesige Gym nasium  be­
suchen, finden freundliche Aufnahm e 
in einer guten Pension. Beaufsichti­
gung bei den Schularbeiten. Nähere 
A uskunft ertheilt die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

kMloil M IM »
N sS nkolck  L o k o ß k lo r ,

Breitestraße 20.

___  Jakobsstraße 13, N
Buchhalterin

sucht S te llu ng  a ls  solche, oder als 
Komptoiristin. Gest. Adressen un ter 
V. V. an die Geschöftsst. dieser Z tg.

Buchhalterin»^
gründlich vertrau t mit allenK om ptoir- 
arbeiten, findet angenehme dauernde 
S te llung . Angebote un ter R . S .  
H , o p n  I t t ,  postlagernd erbeten.

E in  ordentliches, gewandtes M ä d ­
chen findet a ls

Bogemmlegerm
S tellu ng .

v .  v o m b ro rr8 L 1 , Buchdruckerei, 
T ho rn .

Eine Mamsell,
firm  in feiner Küche, und ein Mäd­
chen für alles werden sofort ver­
langt. W o, sagt die Geschäftsstelle 

 ̂ dieser Zeitung.

R «  M i i l i ß k s  M W > > ,
erfahren in Küche und H ausarbeit, 
sucht F räu le in  S p o n n s g o l  
15. April.

Friedrichstraße 1 0 -1 2 .

B e r l i n e r  P l ä t t e r i n
empfiehlt sich im Hause.

i r k .  k 'in g o n ,  W aldstr. 47, I.
Mehrere Köchinnen für evang. 

Herrschaften weist nach M iethsfrau  
S t s d o n o » , ,  S trobandstr. 4.

k i « t  s l l l l d m  I l l s M r i l l
kann sich melde»

Gerberstr. SS, 2 Tr.

A u f w a r t e m ä d c h e n
kann sich melden

Schuhmacherstr.-Ecke 14, H.

N l M t s  M S W t l l
für den ganzen T a g  sofort verlangt 

Coppernikusstr. 1S, Part.
S o f o r t  wird ein 14 jähriges 

Mädchen im  H aushalt gesucht.
W allm eisterhaus Rudak.

Ein Schreiber,
(Anfänger), kann sich in einem Rechts- 
anw alts-B ureau  melden. W o ?  Z u  
erfragen in der Geschäftsst. dieser Z tg .

Rock-, Westen- und 
Hosenschneider

außer dem Hause gesucht.
N o i m a n n ,  Schuhmacherstr. 82.
Tüchtige Rockschneider, 
tüchtige Hosenschneider, 

dauernde A rbeit, bei guter B ezahlung 
verlangt k»tr Svknolckar.

2  Lehrlinge
verlangt k . iViltmurm. Schlossermstr. 

Heiligegeiststr. 7/9.

Malerlehrlinge,
m it Kost oder Kostgeld, stellt ein

Lehrlinge
zur Tischlerei können sich melden bei

Ei« W jierkliM
beabsichtigt mit einer G utSver- 
w altung in der Nähe T h o rn s  in  Ver- 
bindung zutreten , zwecks Abschlusses 
eines Vertrages, nach welchem das 
G ut die im  Kasino nothwendigen 
landwirthschaftlichen Produkte, 
wie Kartoffeln, Gemüse, Federvieh, 
B u tte r, E ier, Obst rc. liefert.

D ie gewünschte M enge der Erzeug­
nisse wird vorher angegeben und deren 
Abnahme garan tirt.

Angebote an die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung un ter v .

Zahn-Praxis
in einer S ta d t  Westpreußeus (1 0 0 0 0  
Einw ohner ohne Konkurrenz) ist anderer 
Unternehmungen halber vom 1. A pril 
d. J s .  m it W ohnung und Uebernahme 
eines Theiles des In v e n ta r s  gegen 
mäßige Entschädigung zu übernehmen. 
Angebote un ter ck. L .  an  die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung.

B e s i t z u n g
in  G röße von etwa 40 M orgen, gute 
Gebäude, guter Acker und Wiesen, 
großer G arten , h a rt an  der Chaussee 
gelegen, 1 Kilometer von einer leb- 
haften S ta d t  entfernt, zur Gärtnerei 
auch Restauration sich vorzüglich 
eignend, ist vom 1. J u n i  d. J s .  zu 
verpachten. Z u r Uebernahme sind 
etwa 5000 M ark erforderlich. Angebote 
sind un ter N r. S70 an die Geschäfts­
stelle dieser Z eitung zu richten.

Einfamilienhaus
zu kaufen gesucht. Anerbieten miste 
4. L. d. die Geschäftsstelle diesrr 
Z eitung erbeten.

Baustellen
sind in Mocker, G artenstr., bei mäßiger 
A nzahlung zu verkaufen. Näheres 
bei Ww. S v I r Ä t L ,

Bornstraße Nr. 14.
1V O O B riefm arkenca .200Sorten50P f.

1 00«  ca. 80  S o rte n  30  P f .
3 M a u ritiu s  9 P f., 7 Viktoria 18 P f . 
Satzpreisliste gratis. P o rto  extra. !

a .  r o c » i m o > o r ,  N ürnberg.

L i l l l l i z  I V « .  8 . 8 s u e s .
Auf dem Platz vor dem Vromberger Thor.

Heute Montag sowie noch wenige Tage
abends 8 Nhr:

I V  Gala-Mte-Borstellmm. -M »
Tagesgespräch der S ta d t, sowie sämmtlicher S p e z ia li tä t«  ^  ^ ^

i-d. «L ^
gedielt ist, desgleichen durch mehrere Ofen geheizt w ird. ^  "  Platzen

Hochachtungsvoll
D i e on.

Einem hochgeehrten Publikum von T h o r n  
und U m g e g e n d  die ergebene Anzeige, daß ich 
mit dem heutigen Lage

Mftiidtischer Markt 1S ein
Wckdtil-iiili! Kaasitam-GesPst
eröffnet habe.

Durch meine langjährige Thätigkeit als Fach­
mann bin ich in der Lage, den Wünschen des ge­
ehrten Publikums in jeder Weise entgegen zu 
kommen und bitte mein junges Unternehmen 
gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll
8 « r l L r « v Ä v r .

Theater i» Thor».
Sonntag den 7. April 1901,

den 1. O sterfeiertag:

kMM-kmlsIIii»!
-e s  L ivslnner ÜLsewblos.

(D irektion: V l a r a  N ü n l ,« « , . )

1. Feiertag:

IM stzslM kckllM .
Schauspiel in  4  Akten von W ilbrandt.

2. Feiertag:

A M lW p e iM .
Posse m it Gesang von Jacobsohn.

3. Feiertag:

SchMitttlWsschlcht
Von SndermaNN.

lltzfrm3vnlliomli8/kliorn
8 o L 1 ! « e « r » n t

empfiehlt - ,
v .tar- - «̂ Osisr-

—  baren

U M "  t »  » « I i N n s t « »

a u s  l l o v i K k u o l i s i i .
H i i » ü o r  k»vckH U »1vi»A  I r v i L o n r i n U e l L H r ,  H v lv

Z um  bevorstehenden

Osterfeste
empfehle den geehrten Herrschaften von 
T ho rn  und Umgegend mein großes, 
reichhaltiges Lager von:
Dxm- M '  

sm't miae Cükjiüliiüt«: 
<Z skiisit« AlisWit, Ätt- 

slhixke«, r«h mi> M i .  
LchssWke«, Schlei Nime«
s p e e r ,W r d r a t iM c h i> .tW j

Wiem

ff. calel-kutter
Dampf-Molkerei v a l o r s s s .

Bestellungen für den Osterfestbedarf erbittet
V v i ' l L a T L L s s I v I L s  _ _ _ _ _ _ _

1 8 -
K s K s n ü b s r  U ö k s r s n  T ' ö o k l S r s o O u l S .

U lltzlkum
Isppicks. -i-sutsr «.-Vorlagen

in rsiobbaNigSi' Ausfall!
ewpkLeklt

L i» L « r k  L l ü H e r -
8 r o I 1 o » w a » » o  R r

Umzüge, Fuhre»
besorgt billig

povsol,, Schubmacherstr. 19.

VeichsettsI,«,
neu, über 6000 Zentner Tragfähigkeit, 
billig zu haben. W o, sagt die Ge- 
schästsstelle dieser Zeitung._ _ _ _ _ _ _ _

Eine noch gut erhaltene

B r i t s c h k e
oder Selbstfahrer w ird zu kaufen ge- 

W o, sagt die Geschäftsstelle

Urr Gaskochherd billig zu ver- 
s kaufen_____ Schillerstr. 4 , IH.

KmWWe Wsl>««U
Zim m . u. Zub., S ta l l  u. G art., so 

a verm. Brombergerstr. 76.

Schönen Nothklee mit Mk. 40 p. Ztr. 
Kleemischung „ „ 20 „ „ 
Seradella „ „ 10 „ „ 

sowie sämnitliche andere Sorten osferirt 
billigst freier Bahn hier.

l k m t l
___________ Schönste Wpr.

üermLllll biedltzükell!.
Elisabethstratze.

Räumungshalber
verkaufe bedeutend unterm Preise. 

Kinderkleider 
von 50 Pf. das Stück an.

l ' r t t c o l - I L n . - K i N S U K s ,
komplett von 2  M k. an .

Einzelne Ku.-Beinkleider
in  Tuch- u. Waschstoff.

Kltzdöbl. Z im m er m it Kabinet zu 
vermiethen T halstraße 21, I . 

M öb l.Z iinm .zu  verm. Bäckerstr. 12 ,p t.

E s finden 7 Vorstellungen statt, 
vom V. bis IV. April.

Donnerstag den 11. A pril:
Xovil-it r XovitrlN

lolignnkfeuer
von Suderm ann .

D er Vorverkauf befindet sich in 
der Konditorei des H errn 
Breitestrahe: Sperrsitz und Loge 
1,50 M k., 1. Platz 1,00 M k., 2. Platz 
60 P fg . Dutzend- und */s-Dutzend- 
B illets 15 und 7 ,50 Mk.

SSII-rsiklUIIIWII,
Kostenanschläge, statische Berechnun­
gen fertigt erfahrener Techniker, als 
Nebenbeschäftigung un ter G aran tie , 
sauber, schnell und billig. Gest. A ner­
bieten un ter IV. 2S  a. d. G eschähst. 
d. Zeitung._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

W urstfabrikM ", 
Breitestraße Sie. 19.

P rim  Kuchenmehle
zum Osterfeste

empfiehlt
R s r n i s v l » ,  Grrtchltstraßk.

Heute, Iienstlig,
treffe mit einem großen Doste»

L L s v
hier zum Wochenmarkte en».

K»,. K erden. vi-omdsi'kl.

Osterschäschen
aus

«remdoerDsr Slolkertzibutttzr.
Bestellungen nimmt schon jetzt ent­

gegen k n t l r l s ^ l e r ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Schuhmacherstr. 27 .
Saat- «. Speisekartoffel«, als 
Daber, Maguumbon., Welt­
wunder, Prf. Maercker, frühe 
«. gelbe Rose«, Aax-Lxlb, Jung 
Baldiir, » o r p b x  etc. osferirt billigst

_ _ _ _ _ _ Schönste W pr.

Wohinmg
von ca. 6  Z im m ern sogleich zu 
miethen g esu ch t. Anerbieten u n te r 
0 .  S .  d. die Geschäftsstelle dieser 
Zeitung erbeten._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Eine Wohnung
von 4  Z im m ern nebst Zubehör w ird 
zu miethen gesucht. Anerbieten 
un ter V . v .  an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.
freundlich möbl. Zinüner mit 
V  auch ohne Pensionivforl zu ver- 
miethen. CopperniknSstr. 1S, pt.
W a l d s t r .  N r .  2 9  sind W o h rw M n , 
L 4  Z im m er m it Zubehör und 
„ 1 „ „ Küche von sofort zu
vermiethen.

Hin freundl. möbl. Zünck^r, i 
 ̂ vorne, zu verm. Hnndestr. 9,

nach
M .

Druck und V erlag von E . D o m b r o w S k i  in  T do rn Hierzu Beilage.
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Provinzlalnachrichten.
O  Culmsee. 31. März. ( I n  der staatlichen, ge­

werblichen Fortbildungsschule) fand am Freitag 
im  Beisein' des Herr» Kreisschulinspektors Dr. 
Thnnert des Kuratorlinns und des Lehrer­
kollegiums der Schluß des Schuljahres und die 
Priiin iirnug der fleißigen Schiller statt. Der 
Leiter Herr Dr. Thnnert hielt eine Ansprache und 
nahm die Verthellnng der Geschenke in der ersten, 
und der stellvertretende Leiter Herr Hanptlebrer 
bartmann in der zweiten Abtheilung vor. M it  
einen» Kaiserhoch und dem Absingen der National­
hymne schioh der feierliche Akt. Es wurden im 
ganze» 41 Schüler als Anerkennung f i ir  ihren 
Fleiß >>nd ihr gutes Betragen m it Geschenken, 
welche in werthvollen Biichcrn bestanden, bedacht. 
Die beiden ersten Preise habe» die Schiller Kranz 
Lewandvwski beim Kaufmann Herrn Kwiecinski 
und Ernst Rectz beim Kaufmann Herrn L. von 
Vreetzmani, erhalten. Die Fortbildungsschule zählt 
zur Zeit 211 Schiller, welche von 5 Lehrern in 6 
ansteigenden Klassen und in einer Vorklasse unter­
richtet werden.

s Schönste. 31. März. (Todesfall.) Der erste 
Lehrer Herr Lipowski in M lewo ist plötzlich ver­
storben.

s Briefen, 31. März. (Kreistag. Urlaub des 
Herrn Landraths.) I n  der gestrigen Sitzung des 
Kreistages wurde der Kreis-Haushaltsplan für 
das beginnende Rechnungsjahr 1901 in Einnahme 
Und Ausgabe auf 241190 Mk. festgestellt, wovon 
194226 Mk. durch Erhebung von Kreisabgabeu 
aufzubringen sind. Znr Deckung des Kreisabgaben- 
bedarss werden rund 19» Prozent der Einkommen­
steuer und 95 Prozent der Realstenern zu erheben 
fern. Die geplanten Maßnahmen zur Setzhaft- 
Aochuu» ländlicher Arbeiter riefen als wichtigster 

der Tagesordnung eine lebhafte De- 
drs a ^och den iiberzengenden Darlegungen
taa die Ä,,n^,'..°^s.Petersen beschloß der Kreis- 
NLeres '»--dlicher Arbeiter als ein
Verbinde,,sä n«. wirkendes M itte l zur
vlat?! . ^  der weitere» Entvölkerung des 

«  - 5 '^ s  auzncrkenne» und das Eintreten 
des Krels-Kommnnalverbandes als Träger des 
Unternehmens unter der Voraussetzung zu ge­
nehmigen, daß der S taat die Anfledlerstellen m it 
'!« des Taxwerthes beleiht. Unter dieser Voraus­
setzung wurde der Kreisausschntz bevollmächtigt, 
zunächst eine Anleihe von 10009» Mk. aus der 
^asie.der Landesversichernngsanstalt in Danzig 
All höchstens 3'j, Prozent Zinsen und I Prozent 
Tilgung aufzunehmen, nm Grundstücke zu kaufe». 
Wohn- und Wirthschaftsnebände zu errichten und 
die sonst erforderlichen Maßnahmen zur Durch­
führung des Unternehinciis zn treffe». — Herr 
Landrath Peterse» ist vom 1. bis 12. A p ril nach 
B erlin  beurlaubt.

Graudenz. 29. März. (Brnstseuche.) Unter den 
Akerde» der 2. fahrenden Batterie des Feld-Ar- 
M "ie-R egim ents Nr. 35 in Granden, ist die 
^r'Gsenche ansgebrochen.
«in^n März. (Tödtlicher Unfall. Bons  S S Z  'unnlULsfall ereignete n L  Npftern in

t z L  B
orr Herzgrube in den Leib drang, den Magen 
dnrchbohrte und das Brustfell zerriß. Aerztliche 
Hilfe war vergebens. Unter unsägliche» Schmerze» 
verschied am heutige» Sonnabend die »»alilckliche 
Kran. — Von einem tollwutherkranktc» Himde 
'ourde dieser Taae der Sohn des hiesige» Vlttl- 
^ch"Ä  ^Sr!tn»-bllors Mkher gebissen, sodaß er 
wußte. Nebe? d«;^ S Ä W B e r l i n  begeben

Prinz" ,5, cr.» Nachmittag „n  Hotel „Krou- 
Festessen statt, an welche», 12» Herren 

aus Stadt und Kreis Dirschan, M aricnbiirg, 
Manenwerder und Danzig theilnahmen, darunter 
E  Herren Landeshauptman» Hintze, Landesban- 

^b u rt iu s . die Landesräthe Krnse »nd Mehr-
°u i

^E rr Nlttergntsbesiber Heine-Narka», welcher 
NIMzertlg ei» in gediegenem Silber ausgeführtes 
kostbares Ehrengeschenk überreichte. Dasselbe ist 
nv!r Tafelaufsatz m it allegorischer Figur,
^ b r« ? ? > n " n»d großer P latte  m it Inschrift: 
Mgier?nas?aVb Ehrte» Laudrath. Herr» Geheimen 
g e fe s te t von den Ein-

Aus der Du schau. 1876-1901
bezirk T u c h e ? - (3» dem Wahl-
A b g e o L te n w M  am k ̂ ' ^ 0^ 3? ^ ? ^  d «  
abgegeben, von denen 266 m ,f'Osi0.de>- S  .mme . 
Kompromißkaudidat). 199 a .ifv W o ls le a ie rN ? ,/)  
«nd 65 auf Gehrt (Zentnim) .fielen, wghrend^cine 
Stimme »ngiltig war. Da die absolute Mebrbeit 
2b« betrüg ist Osiander geuan m it dieser M e L  
U  «-wählt. Gegen diese Wahl hatte der R itter- 
riEdsitzer v. Wolszlegier in Schönfeld Protest 
die Jetzt liegt der gedruckte Bericht über 
Wie w i r d e r W a h l p r i i f u i l g s k o m n i i s s i o n  vor. 
Mission mit in ^ o u  mittheilten, beschloß die Koni- 
Das Haus d-.. a,E,mmen gegen 1. zn beantragen: 
die Wahl d-s n?lbgrvrdnetc» wolle beschließen: 
kür g iltig  zn erklärAEÜbers Osiauder znm Abg.

v r r n ^ h M " ' ?A  März. (Die hiesige Strafkammer)

bereits gegen iw,E ? r  >m,rde m it einigen früher 
wegen schwerer UrkundeukU!^" Berilrtheilungen 
Wege» cmfachen Bankerott!? Monate) nud 
Gesommtstrafe von 1 I a b r i  »siN""ate> in eine 
zusammengezogen. M  s,atte ^ in '? o ^k fä n g „iß  
steigern»» von bei ihm aevkä»d^waiwsver-

Gerichtsvollzieher eine gefälschte Depesche vor­
legte. nach der van seinem Brnder ein Betrag 
von 160» Mk. an ihn abgesandt worden sei und er 
daher in der Lage sein werde, die eingeklagte 
Forderung z» begleichen. ^

Wormditt. 29. März. (Ertrunken.) DleserTage 
ertrank i» eine», Teiche im Nachbardorfe Kalk­
stein der neunjährige Sohn desJnstmauns Liedtke. 
E r betrat die schon morschm E'issiücke, diese 
brachen, «nd der Knabe fiel ins Wasser.

Kaukehmen. 29. März. (Eine grauenvolle That) 
hat sich aus der Domäne K- zugetragen. Drei pol­
nische Arbeiter drangen in der Nacht in den 
Pscrdestall ein und machten den Versuch, den dort 
schlafenden Kutschern m it einem Rastrmesscr dre 
Kehle zu durchschneiden. DieUeberfallenen leiste­
te» verzweifelte» Widerstand. Dennoch gelang es 
den Unholden, ih r Vorhabe» auszuführen. Dem 
Kutscher S t. wurde am Schlunde eme furchtbare 
Schnittwunde beigebracht, während der andere 
Kutscher I .  glücklicherweise m it einer weniger 
schweren Verletzung am Halse davonkam. Die 
Thäter suchten sofort ih r Hei! in der Flucht, zwei 
entkamen in derselbe» Nacht über die Grenze, der 
dritte wurde festgenommen. Es handelte sich um 
einen Racheakt. An dem Aufkommen des schwer 
verletzten S t. w ird gezweifelt.

Posen. 3». März. (Die Anssedelnngskomrmssion) 
veranstaltet auch in diesem Jahre gemeinschaft­
liche Besichtignngsreisen fü r Anstedelttiigslustlge. 
weil sich die Einrichtung bewährt hat. Es liege» 
gegenwärtig etwa 1900 Stellen znr Vefiedelnng 
aus. Die Zahl der Kauflustigen bleibt eine erheb­
liche. Die Anftheilung der Güter w ird möglichst 
beschleunigt.

Schneidemühl. 29. März. (E in Jaadnnfall m it 
tödtlichem Ansgaug) bildete den Gegenstand einer 
Strafsache wider den Grund- und Ziegeleibesitzer 
August Leßnik aus Freudenfier. welche heute vor­
der Strafkammer znr Verhandlung gelangte. Der 
Angeklagte und sein Schwager, der Besitzer 
August Zadow aus Freudenfier. verabredeten sich. 
am 31. Jannar d. Js . der Sirschjagd obzuliegen. 
A ls  D ritten im Bunde nahmen sie den Ziegler 
Mantheh mit. Nachdem sie über ihre Stellungen 
die nöthigen Verabredungen getroffen hatte», 
schiede» sie von einander. Mehrere Stunde» ver­
weilte nun ein Jeder, es war m ittlerw eile 12 Uhr 
mittags geworden, auf seine», Posten, als Leßnil! 
bemerkte, wie sich eine Strecke vor ihm das 
Gebüsch theilte. AIS darauf auch sei» Hund un­
ruhig wurde, legte er sein Gewehr au »nd feuerte 
nach jenem Punkte. E in menschlicher Schrei ließ 
sein B lu t erstarren. E r  hatte seinen Schwager, 
den M a n »  seiner verstorbenen Schwester, tödtlich 
getroffen. Nach kaum 15 Minuten war dieser eine 
Leiche. Es war herzbewegend, wie der unglück­
liche Schütze, der sich «»mittelbar nach dem 
schrecklichen Unfall der hiesigen Staatsanwalt­
schaft stellte, aber auf freiem Fuße belassen wurde, 
den Hergang heute schilderte, wie er es nun auch 
als seine heiligste Pflicht betrachtete, fü r die 
Hinterbliebenen sechs Kinder des Verstorbenen zn 
sorgen. Dem Antrage der königlichen Staatsan­
waltschaft auf 3 Woche» Gefängniß folgte der 
Gerichtshof nicht, weil es der Angeklagte unter 
Anwendung aller Vorsicht nicht ahnen konnte, daß 
sich sein Schwager — der Abmachung zuwider — 
dorthin begebe» hatte. Der Angeklagte wurde 
von der Anklage der fahrlässigen Tödtung freige­
sprochen,___________________________________

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am  2. A p ril 1718. vor 183 

Jahren, wurde in Fallerslebeu der Dichter He in -  
rich  H o f f  man n  geboren. Nachdem er seine 
germanistischen Studien beendet hatte, erhrelt er 
eine Anstellung an der Universitätsbibliothek in 
Bresla» und wurde spater auch V ro W » . E> « 
warme Liebe und ei» natürliches Verständniß filr  
die Kindesseele offenbaren seine viele» Kinder­
lieber. Loffma»«s „Unpolitische Lieder" kosteten 
ihm im Jahre 1840 seine» Lehrstnhl, nnd als an­
geblicher Demagoge irrte  der Dichter umher. M it  
feinem Nationallied „Deutschland. Deutschland 
über alles" sang er sich aber in das Herz seines 
Volkes ein. __________

Thor«, I .  A p ril 1901.
— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . )  Dem Ober­

forstmeister Deckmann i» Danzia ist aus Anlaß 
seiner Versetzung in den Ruhestand der Rothe 
Adlerorde» zweiter Klaffe m it Eichenlaub ver­
liehe» worden.

— ( Pe r s o n a l i e n . )  Der Gerichtsasseffor Richard 
Braun aus Graudenz ist zum Amtsrichter beide») 
Amtsgericht in Kalthaus ernannt worden. Der 
Gerichtsasseffor Ernst Liedtke aus Christburg ist, 
unter Entlassung aus dem Jnstizdienste.znr Reckits- 
auwaltschaft bei dem Kammergericht zugelassen. 
Die Gerichtsassefforen M ath  aus S te ttin  nnd Bo- 
rowski aus Cusin. z. Z. in Strasburg, sind zu 
Amtsrichtern ernannt worden, ersterer bei dem 
Amtsgericht in Strasburg. letzterer bei demAmts- 
gericht in Benthen. Oberschl.

Dem Telegrapheumeister a. D. Pnschmann zu 
Thorn ist der kgl. Kroiienorden 4. Klasse und dem 
Privatförster a. D. Koerstein zu Charnia» im 
Kreise Daiiziger Höhe. bisher zu Summi» im Kreise 
Pr.-Stargard, das Allgemeine Ehrenzeichen ver­
liehen worden.

Der Kaufmann Fritz Wieler in Danzig ist zum 
stellvertretenden Handelsrichter bei der Kammer- 
für Handelssachen des Landgerichts daselbst ernannt 
worden.

— ( P e r s o n a l i e n  a u s  d em K r e i s e  
T h o rn .)  Der Besitzer Gustav Kirste in A lt- 
Thor» ist auf eine weitere Amtsdaner von sechs 
Jahren zum Schulvorsteher fü r die Schule in 
Wurste gewählt und vom königl. Landrath be­
stätigt worden.

— (Zu  K r e i s ä r z t e n )  sind im Regierungs­
bezirk Marienwerder vom 1. A p ril ab ernannt:

1) Kreis T h o r n  (Stadt- und Landkreis Thorn)
Dr. Steger, bisher Kreisphhstkus in 
Danzig;

2) , S t n h m .  SanitiitSrath Dr. Herga,
bisher Kreisphhstkus in Otterndors, 
Kreis Säbel»:

3) » M a r i e n w e r d e r  D r. Kasten, b is­
her Kreisphhsikns in Schweb, in West-

4) .  R o s ^ n ö e r g  D r. Pfeiffer., bisher
Kreisphhsikns in Rosenberg m West-

5) „  L^öb an (Amtssitz in Löbau) Dr. Schlee.
bisher Kreiswnndarzt in Lantenbnrg. 
Kreis Strasburg;

6) „  S t r a s b u r g  Dr. Post, bisher kom
missarischer Kreiswundarzt in Skais- 
girren. Kreis Niederung;

7) ,  B r i e f e n  D r. Hopmanu. bisher Kreis
phhsikus in Briefen;

8) ,  C » l,n  D r. Leise, bisher Kreisphhstkus
in Cusin;

9) » G r a u d e n z  (Stadt- und Landkreis
Graudenz) Sanitätsrath Dr. Hch- 
nacber, bisher Kreisphhsikns in Gran­
de»»:

10) » S ch lochan  Dr. Vanik, bisher Kreis
Wundarzt inLnblinitz, Regiernngsbczirk 
Oppeln:

11) „  Schweb D r. Wagner, bisher Kreis
phhsikns in  Ecklochs»;

12) ,  T uche l D r. Schmidt, bisher KrcrS
Wundarzt inLandsberg, i. Ostpr., Kreis 
Vr.-Ehlan;

13) » Kon i t z  Sanitatsrath D r. M üller,
bisher Kreisphhstkus in Konitz:

14) ,  F l a t o w  D r. Sasse, bisher Kreis-
phhsikus in F latow ;

15) ,  Dt.-Krone D r. Matz. bisher KrcS
Wundarzt in  Dt.-Krone;

Znm Kreis-Assistenzarzt ist ernannt: in Kreis 
S ch lo  ch au Sanitätsrath D r. Wollermann m it 
dein Amtssitz in Baldenbnrg, bisher Kreiswund 
arzt in Baldenbnrg.

— (D ie  D o m ä n e  P a p a u )  soll neu ver­
pachtet werden, und zwar fü r die Zeit von 
Johannis 1902 bis 1. J u li  1920. Der Flächen 
räum der Domäne beträgt 538.8915 d», der Grund

2877 "Iioo, vkd'
jährliche Pachtzins beträgt 24000 Mk. Zur 
Uebernahme der Pachtung der Domäne ist ein 
flüssiges Vermögen von 250000 Mk. erforderlich. 
Der Bietnngstermin ist aus den 4. M a i 1901 
vormittags 11 Uhr im.Sitzungszimmer der Ab­
theilung für direkte Steuern. Domänen nnd 
Forsten der königl. Regierung.zu Marienwerder 
anberaumt. Die Domäne wird im  Bietnngs- 
termin 2 M a l znin AnSgebot gebracht «nd zwar 
zunächst unter Zugrundelegung der festgestellte» 
Bedingungen einschließlich der dem Pächter aufzu­
erlegenden Verpflichtung, das dem abziehenden 
Pächter gehörende lebende nnd tobte Inven ta r 
käuflich zn übernehmen, das zweite M a l aus­
schließlich dieser Verpflichtung.

— (D e r T h o r n e r  L e h r e r v e r e i n )  hielt 
am 30. d. M tS. im kleinen Saale des Schützen- 
hanses seine Generalversammlung ab. die von 40 
Mitgliedern besucht w a r; der Besuch war so stark 
wie zu keiner Sitzung des Bereinsjahres. Der 
Vorsitzende. Herr Mittelschiillehrer Dreyer gab zu­
nächst den Jabresbericht. Die Sitzungen sind im 
allgemeinen schwach besucht gewesen, einige fanden 
im Beisein von Dame» statt. A» Vortragen ist 
kein Mangel gewesen. Den Kassenbericht gab der 
Kassirer Herr Hanptlebrer Schwarz-Mocker. Die 
Einnahme betrug 391,30 Mk., die Ausgabe 389,20 
Mk.. sodaß ein Kassenbestaud von 2.10 Mk. übrig 
bleibt. Ausstehende Reste betragen 12 Mk. Laut 
Sparkassenbuch besitzt der Verein ein Vermögen 
von 109.7S M k. Die Kasse ist von einer Prüfnngs- 
koiiiinisNoil revidrrt worden; ilber das Ergebniß 
der P rüfling  berichtet Herr Lehrer Stie»e. E r  
hat nichts besonderes erinnern, sodaß dem Kassirer 
Entlastung ertheilt wird. Nun kamen verschiedene 
Anträge znr Berathung. Der erste lautete: Der 
8 5  des S ta tu ts betreffend die Mitgliedschaft zum 
Berem erhalt folgenden Zusatz: „Die gleichzeitige 
Zuliehongkelt zu eurem konfessionellen Lehrerverein 
ist nicht gestattet und hat Verlust der M itglied- 
schüft zur Folge". Ueber diesen Antrag entspann 
sich eine stundenlange Debatte. Bei der Abstim­
mung fiel er jedoch, da er die nothwendige 
Mehrheit nicht erlangte. Der zweite Antrag 
lautete: „Wählbar als Abgeordnete znr Delegirten- 
versammlung sind nur solche Vereinsmitglieder. 
welche mindestens */, der Versammlungen des ver­
flossenen Bereinsjahres besucht haben." Diese, 
Antrag wurde m it zwei geringen Veränderungen 
angenommen, indem die Forderung aus Besuch der 
Hälfte der Versammlungen ermäßigt wurde, 
andererseits aber auch auf die Wahl zu Borstands­
ämtern ausgedehnt wurde. E i» weiterer Antrag 
über das «nentschuldigte Fernbleiben der M it ­
glieder an den ordnungsmäßig angesetzten M o- 
natssitzmigen. der ebenfalls zn reger Theilnahme an 
der Bereinsarbeit nnd zu fleißigerem Besuch der 
Monatssitzungen anspornen sollte, wurde noch vor 
der Debatte vom Antragsteller zurückgezogen. — 
Der »e»e Hanshaltnngspla» w ird nach dem Vor­
anschläge des Vorstandes angenommen. E rbalan- 
z irt m it 307,35 Mk. Es werden vom Verein drei 
Exemplare des „Weftpreußischen Schulblattes" »nd 
2 Exemplare der „Pädagogische» Zeitung" gehal­
ten. Bei der folgenden Borstandswahl w ird der 
erste Vorsitzende Herr Dreher per Akklamation, 
wiedergewählt. Die Wahl der übrigen Borstands- 
mitalieder erfolgt durch Zettel. Es werden ge­
wählt die'Herren Lehrer Chill (zweiter Vorsitzender), 
Erdtma»), (erster Schriftführer). Hanptlebrer 
Schwarz (zweiter Schriftführer). Lehrer Stiege 
(Kassirer) «nd Mittelschnllehrer Krause (Gesangs­
dirigent). Den ansscheidenden Vorstandsmit­
gliedern Herrn Honptlehrer Zander »nd Lehrer 
Pleger, die eine Wiederwahl abgelehnt hatten, 
sprach der Vorsitzende den Dank fü r ihre treue 
Mühewaltung aus. Auch dem nach Danzig gehen­
den Lehrer Herrn Sasse widmet er herzliche Worte 
des Abschiedes.
, — ( D e r  g e s t r i g e  S o n n t a g )  brachte uns 

einen, wenn auch allerdings mäßigen Aufschwung 
in der Temperatur. Wenn man voin warmen 
Zimmer aus dem hellen Sonnenschein traute, so 
konnte man leicht annehmen, daß es draußen m ir 
e,tel Frühling sei. Dem war aber nicht ganz so. 
denn ein mäßig kalter Windzug erinnerte daran.

daß der W inter noch sein Recht beanspruchte, 
wenn er allerdings auch kalendermäßig zu den 
Todten zn rechne» ist. Aber was w ill man 
gegen diese A r t „W eltpo litik" machen und so er­
gaben sich die meiste» ihrem Schicksale, die 
Sountagspromeuade im Ueberzieher anzutreten. 
— I n  den Kirchen war es am gestrigen Palm - 
sonntage übervoll, denn es fanden die E in ­
segnungen der Konfirmanden statt, zu welcher 
E ltern nnd Bekannte der jungen Leute dem alten 
Brauche folgend, erschienen waren. Manche 
Thräne mag den E ltern bei der Feierlichkeit 
entlockt sein. da der Konfirmationsakt im Leben 
des Menschen die Beendigung eines Lebensab- 
schnittes ist, den man m it Recht den schönsten 
nennt. Welche Summe an Hoffnung ist gestern 
hinausgetragen aus den Gotteshäusern, «nd Wir 
möchten wünschen, daß alle die Hoffnungen aus 
die weitere Lebensbahn junger Menschenkinder znr 
Erfüllung kommen. — Auch sonst herrschte in der 
Stadt ein reges Leben. Der heitere Himmel 
hatte sein übriges gethan, die Menschen hinaus- 
znlocken. Vielfach wurden auch aus Anlaß des 
Konfirmativnstages Familienfeier» abgehalten. — 
Auch für die Schnepsenjäger war m it dem gestri­
gen Tage das Ende der Jagdfreuden herange­
kommen. „Palmarnm. tra larum ". sagt das 
Jägerwort. »nd in diesem Jahre w ird die Beute 
der eifrigen Nimrode auch nur eine sehr geringe 
gewesen sein. M an darf also fest glauben, daß 
den Sonntagsjägern in den Wildhandlungen ein 
höherer Betrag w ir sonst abgefordert wurde.

Aus dem Kreise Thorn, 29. März. (Bienen- 
znchtverein Steinau.) Am Sonntag fand eine 
Sitzung des Steinaner Bienenznchtvereins im 
Vereinslokale statt. Nach Eröffnung der Sitzung 
durch den Vorsitzenden sprach Herr Lehrer 
Niehues über das Thema: Der Bicnenznchtbe- 
trieb. Dem sehr gedankenreichen Vortrage wurde 
m it gespannter Aufmerksamkeit gefolgt. Um 
folgende vier Punkte bewegten sich hauptsächlich 
die Ausführungen: 1. Verschiedene Bienenzucht- 
arten, 2. Die Bienenwohnungen. 3. Die Betriebs- 
Methode, 4. Gute Biencnwcide, 5. Goldene Im ker- 
regeln. Der kurze In h a lt  liegt in nachstehenden 
Sätzen r Früher trieb man Waldbieneuzncht, jetzt 
Gartenbieneiizncht. M an unterscheidet Stand­
bienenzucht nnd Wanderbienciizncht. Die Bienen- 
wohiiniigen. die am besten aus Holz oder Stroh 
angefertigt werden, müssen warmhaltig und dem 
Größenverhältniß des Volkes angepaßt sein. Je 
nachdem die Waben an den Wänden der Bienen- 
Wohnungen angebaut oder in Holzrähmchen ein­
gefügt sind. unterscheidet man Stabilbrnten nnd 
Mobilbeute». M an beobachtet zwei Betriebs­
methoden: Honig- nnd Schwarmbienenzncht. Bei 
der Schwarmmethode hält man eine Normalzahl 
von Völkern in kleinen Stöcken, «m jährlich recht 
viele Schwärme zu erhalten. I m  Herbst werden 
alle Stöcke, die nicht durchstandsfähia sind. kassirt, 
nm Honig und Wachs zn ernten. Bei der soge­
nannten Hoiilgmctbode hält man die Schwärme 
t» geräumige» Wohnungen, damit sie nicht 
schwärmen »nd möglichst viel Honig eintragen. 
Bon großer Bedeutung ist fü r jeden Im ker die 
Beschaffenheit der Gegend. Wo viele honigende 
Pflanzen sind. ist die Bienenweide eine gute. Der 
Im ker soll aber nach Kriisten die Trachtverhält­
nisse durch Anbau oder Anpflanzung Honigreicher 
Pflanzen verbessern. DieHandhabnngderBienenzucht 
zeigt bei verschiedenen Im kern Verschiedenheit. Ge­
wisse Regeln müssen aber von allen Im kern be­
obachtet werden. Viele solcher Imker-regel» 
w»»den genannt. — I m  weiteren Verlaufe der 
Sitzung wurde Herr Lehrer Paetzel gewählt, nm 
an dem Hanptlehrkiirsiis in der Bienenzucht 
theilnehmen zn können. Die dem neuen Bürger- 
licheu Gesetzbnche gemäß veränderten Vereins- 
statnten wurde» vollzogen. Nächste Sitzung findet 
im M a i bei dem Gastwirth Herrn Grimm in 
Ricknau statt,_____

Mannigfaltiges.
( D e r  P r o z e ß )  gegen den früheren Sekretär 

des Fürsten Ferdinand von Bulgarien, Pfannen- 
stiel, findet nun doch nicht statt. Pfannenstiel 
saß «uter der Anschuldigung des Betruges seit 
Monaten zu München in Hast. Jetzt w ird das 
Verfahren eingestellt. Das irrcnärztliche G ut­
achten kantet auf geistige Gestörtheit, die eine freie 
Willensmeinnng ausschließt.

Verantwortlich fttr den Inhalt: Hetnr. Wartmann in Thorn.^

Amtliche Vtotirnnge» der Dauziger Produkten» 
Börse

vom Sonnabend den 30. M ärz 1901.
Für Getreide. Hülsenfriichte nnd Oelsaaten 

werden außer den notirte» Preisen 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inland 

hochbnnt und weiß 766—783 Gr. 157—164 
Mk.. inland. bunt 750 Gr. 158 Mk.. in liind 
roth 772 Gr. 159 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
U  7 Ä  G ?°12?"Mr " '  °«d- arobköruig 732 

'° ° °
Hafer  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ

K l e e s a a t  per 100 K ilogr. weiß 126 Mk.. roth 
98 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.90-4.55 Mk.. 
Roggen- 4.20-4.35 Mk.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88" Transitpreis ab Lager Nenfahr« 
Wasser 8.85 Mk. in« . Sack Gd._________ --!>

H a m b u r g .  30. März. Rüböl ruhig, loko 57. 
-  Kaffee ruhig. Umsatz 1500 Sack. -  Petroleum 
ruhig. Standard white loko 7.10. — Wetter: 
bedeckt.

2. A p r il: Sonn.-Aufgang 5.36 Uhr. 
Sonn.-U»terg. 6.33 Uhr. 
Mond-Ansgang 5.18 Uhr. 
Mond-Unterg. 4.35 Uhr.



M M e MmtmchW.
Zur Erleichterung des Publikums 

der Bromberger Vorstadt haben wir 
in der M ellienstraße N r. 8V, 
pari., eine Meldestelle errichtet und 
werden daselbst an Wochentagen, in 
der Zeit von vormittags 9 bis 13 
und nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
Meldungen über Wohnungsver- 
anderungen rc. entgegen genommen 
werden.

Thorn den 30. März 1901.
Die Polizei-Berwaltnna.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 6 5 0 0  Z tr . 
oberschlesischer Kesselkohlen, 
Stückkohle au s der MathiLden- 
grube, für das städtische Wasserwerk 
und Klärwerk, soll für das Haushalts­
jahr 1901/02 in öffentlicher Ber- 
dingnng vergeben werden.

Schriftliche Angebote, aus Grund 
der vom Anbieter anerkannten Be­
dingungen, welch' letztere im Betriebs­
bureau der Kanalisation n. Wasser­
werke (Raihhatts) zur Einsichtnahme 
während der Drenststunden anstiegen, 
sind bis zum 1 0 . A p ril, vor­
m ittags 1 0  U hr, wohlverschloffen 
und mit entsprechender Aufschrift ver­
sehen, an die vorbezeichnete Betriebs- 
Verwaltung einzureichen.

Thorn den 29. März 1901.
Der Magistrat.

B e r S i n g m i g .
Die in dem Rechnungsjahr 1901,/02 

sür unseren Kanalisations- u. Waffer- 
M ks-B etrieb  erforderlichen B au- 
BelenchtungS-, Schmier-, Putz-, 
Eisen-, Gummi-, N ein igungs-, 
Dichtungs-, Anstrich- und andere 
M a te ria lien  in geringeren Mengen, 
sollen im Wege öffentlicher Verdingung 
vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen und 
Zusammenstellung der ungefähr zu 
liefernden Mengen sind in unserem 
Betriebsbureau (Rathhaus) während 
der Dienstftunden einzusehen.

Versiegelte und mit entsprechender 
Aufschrist versehene Angebote sind bis 
zum 1 0 .  A p ril d. J s . ,  vorm. 10 
Uhr, an die Wasserwerks-Berwaltung 
einLnreichen.

^ o r n  den 28 März 1901.
Der Magistrat.

Wm
>>nul-... . . . . . . . . . . . . . . . ..

Der Unterricht im neuen Schuljahr 
beginnt Dienstag den 16. April, um 
9 Uhr. Aufnahme neuer Schülerinnen 
findet M ontag  den 15. April, von 
10—12 Uhr statt. Anmeldungen nehme 
täglich von 3—4 Uhr, Mellienstraße 
70, I  entgegen.

M. Xünr-«»!,
Schulvorfteherin.

L e i Ü W lte«  W e n
von I h r e n  H ühner« haben S ie  

bei V erw endung nnserer

Hühner-Lege- und 
Brutnester

>.!.>«>«»ivli». aus zinkt.
Drahtgeflecht 
sehr stark 
gearbeitet, 

liest Nester
haben den V orzng, datz sich kein 
Ungeziefer d arin  aufhält.

Preis eines Posipackets von 4 Stück 
3.70 Mk.. von 6 Stück' 6,80 Mk. 
portofre i durch ganz Deutschland 
gegen Nachnahme.

Drahtwaareufabrik

Rostock iM ,_________

II. 8iiltr, Mcrmißtt,
B rü ck e n straß e  14 ,

empfiehlt sich zur persönlichen >
A u sfü h rn n g a lle rin s  M a le r  - 
fach fallenden A rbeiten und:
bittet um Aufträge. -
Reelle Arbeit u. billigste 

Preise.

i ls e r m s llü w iW '" '
einzige echte altrenom m irte

I ' s . r d v r v i
und

Hauptetavliffement
fü r  chem. R e in ig u n g

von Herren- u. Darnengarderoben rc. 
Annahme, Wohnung u. Werkstätte:

7!wen, nun 6erbsr8ir. l3>!5,
neben der Töchterschule und Bürger- 

_________

ZaiiW ft schiiil
sind alle, die eine zarte , schnee­
weiße H aut, rosigen jugeud- 
frischen T ein t und em Gesicht ohne 
Sommersprossen haben, daher ge­
brauchen Sie nur:

W c k c k r  M n M Ä i s t
». Lergmann K To., Lsdrlieul-illrerdtn 

Schutzmarke: Steckenpferd.
L Stück 50 Pf. bei « S o tt  t-0 » t- ,  
Knckoe» «. v « . ,  « .  «»ncklool,

'M M  Nil

« .  von  LIssSc», Windstraße 5, I.

Da vielfach die Meinung verbreitet, 
daß ich mein Geschäft ausgegeben 
habe, theile ich meinen werthen 
Kunden sehr ergebenst mit, daß ich 
meine

B a n k ! e i l i M t t i
und

8»rMt
Neustadt. Markt 18
nach wie vor w eiterführe.

Bestellungen
auf alle in mein Fach schlagende 
Arbeiten werden sowohl in meiner 
Werkstatt, wie auch in meiner Woh­
nung Friedrichstraße 6 entgegen­
genommen.
Bekannt gute Ausführung

zu soliden Preisen. 
Hochachtungsvoll

8 .  b e k u l i r .

rnill ü i l lm i
von

V .  k l W .  I d o r n .
8sglsr8lr. Nr. 22,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum.

ü t l m -
kMWI-AMM''
ges. gesch. Nr. 43 751. P räparat nach 
v r .  Hdbol. Erhältlich in vier 
Mischungen ü 10, 20, 50 und 100 

Stück.
Preis per 10 Stück 50. 75 Pf., 1,00 

und 1,50 Mark.
6slltzrrl-st«!püt fü r V korv:

KSnigl. Apotheke
1 .  P S t l l W ,  I l M » .

Vronvkiol - KsssllsellLft
m . d . N

MHV. 7.
«) Bestandtheile: Blätter der

Tabalspflanze, Oaanadis ioäio», 
v a tn ra  strawonmm, AniSvl, Salpeter.

Zur Saat offerirt:
P a . Rothklee, 

m Weitzklee,
^ Thymothee,
„ RaygraS»
« Luzerne,
^ Hafer,
„ Gerste.
„ Elbfeu,
.  Wicken,
„  L u p in e n ,
„ Seradella,

außerdem Futterstoffe, als W eizen- 
und Roggenkleie, R itb- «nd Lei« 
kuchcn n. s. w. « . f. w .

« l .  S a N » » .

Zur Saat empfiehlt:
Erbse«, Gerste, H afer, Wicken, 
S eradella , sowie sämmtliche Klee-
sorten. M. 0 eo ek o » » N I.

___________ lkunkerftraße.
ff. Sauerkohl,

-  saure Gurken,
G  Seufgnrkeu,
Z Pfeffergurke»,
»Kirschen, Pflaumen»
-  Preiselbeeren re.

Z - empfiehlt

Schubmacherstr. 27.______

Kummiwaaren
jeder A rt.

P reisliste gegen 10 P f. P o rto .
V. N. Kieloli. ssrankfnick a. N.____

dokler 2üüus deseitiAt sieder
sofort  „ L ro p p'8 L alluvratte"

(20<>/o Varvaerol^atte) L k'l. 50 k tz.
nur «edt L. 6. Drogerien k n u l 
örsitsktr. 26 n. Oalmerstr. 1; ^u to u  

DlisLbetzbstr. 12 u. ÜUK0 
(Jass« , SeKlerktr. 22.

ine schöne, gesunde W ohnn«,
^ bestehend aus 3 Zimmern nebst 
Zubehör, im Hause K losterstraße 1. 
Treppen, ist vom t- April d. JS . 

ab zu verm. Näh. bei Hotelbesitzer 
M ood lu» , Culmerstraße 8.

M a r i s e r  V r g i n a l e ) ,
garnirte und ungarnirte Damen- und Kinderhüte

i« amrlianut geschmiickvollster Avsführuug, sowie sämmtliche Neuheiten der Schon empfiehlt

U in lir i  U a o k
EWf' Brautschleier, 3 Meter breit, in bester Qualität Mk. 2.00 rc.

Neu! Nbu!
L V E d L .

I ^ o r i n  W s M e r s s s .

Weiche Hüte
! in < verschiedenen Farben von 

S,SV bis 9  Mk.

!Kaiser Wilhelm-Hut.

Weicher Hnt
In b verschiedenen Farben, 

wetterfest, 
für Jagd, Sport, Landwirth- 

schast und Reise. )

Weiche Hüte
von L ,S 9  bis 8  Mark, in 
deutsch., ital. «. engl. Original» 

Fabrikaten.

L
Zylinder-Hüte

in elegantester Ausführung, von
« ,S 0  bis 1 « ,S «  Mk

llsrrvv» nllll Lvndev NktM
(F o rm  H oheuzollern) 

sür Sport, Landwirthschaft und 
Reise.

Hutmacher,
3 7  kreilsstrusZe 3 7 ,

! wohnhaft im Hause der Herren 
0 . » .  v le tr io b  L  8odn.

K o n k u r s  A m o r  L  i l s u n .  T h o r n .
D as Lager, bestehend aus 

Van« «nd Nutzholz, Brettern und Baumaterialien, Rohr­
gewebe, Gyps, Dachpappen, desgl. fertigen Doppelfenstern, 

ebenso ea. 30Ü Meter« Granitkleinschlag 
ivird fortgesetzt billigst ausverkauft.

Auskunft w ird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, C ulm er 
Chauffee N r. 4 9 ,  ertheilt.

Daselbst ist auch ein großes Geldfpind zu verkaufen.
Verkaufszeit von 8—1 U hr m ittags und von 2—5 Uhr „achm. 

___________________ Q u s l a v  b s k l s u e r ,  V e rw a l te r .

Stückkalk.
frisch gebrannt, billigst bei

Kiktsv Lvlrermsliil,
C ulm erstraße.

SMT' Fernsprecher Nr. 9.

__________ Gartenh., H. Thür l.
Möbl. Zimm. mit auch ohne Pension 

billig zu vermiethen. Daselbst Logis.
Schillerstr. 1S, III

ZtsN-Kerie
von 1 bis 4  M eter»

bedeutend unter Fabrikpreis bei

L. voliva, Hiorn.
Bürsten- und Pinsel-Fabrik

von
I ' a . n L  N 1 » s v j v v s k i ,

N I l « » 1 » v t I » « t r a 8 8 v  W ir. LL.

Cmplekle mein gut ssrtitter Vüroien waaren-Lsger in 
arorrter nurwabl r« üen billigrtrn preisen.

LllSllstg-üsrsi'
(Schützenhaus.)

Vorhanden find noch: Frühjahrs» und Sommer-Stoffe, schwarze und

5cherinWMcheptmkt
ist «t» au»ge,etchnete» Hausmittel ,ur Kräftigung für Kranke und RekorrvaleSzenreu und bewahrt 
sich vopzüsltch als Linderung bei kNeluuständen der AtmungSsrgane, M Katarrh,^Keuchhusten

Malz.Extrakt mit E i s e n ,

Malz-Extrakt mit Kalk
Schering 's G rüne Apotheke, «4-»*:^^,»».

Niederlagen in sämtlichen Apotheken «nd größerer- T^o- er iraudlunge«.
Zu haben in Thorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

.. ..M öbel und W ir th  jchaftsgege« 
stände sind billig zu verkaufen.

Frau Obertelegr.-Assist. S is g s i ,  
___________ Strobandstr. 15.

1 Laden "WW
sind vom 1. April 1901 zu verm.

^7. LIvILv, Coppernikusstr. 32.
Der von Herrn K lollvr bewohnte 

L ade»  ist vom 1. Ju li  d. J s .  zu 
verm._______ k. llotrs, Breitestr. 30.

Z im m e r, Mitte der Stadt, 
zu vermiethen.

B achestr. 11, I, vorn.
M A öbl. Z im m er, mit und ohne 

Pension, billig von gleich zu 
vermiethen bei
1. iWsloi'siti, Schuhmachermstr.,

Schillerstraße 5, II.
A reund l. m öb l. Z im m er m. sepa- 
O  ratem Eingang an Herrn od. Dame 
bill. zu v. C o p p e rn ik u ss tr . » 9 ,  III.

M ehrere an t m öbl. Z im m er, 
m a .o . Burschengel., sgl. z. verm. 
________ Gerechteftr. » 9 ,  i .  l.

»in kl. m öbl. Z im m e r zu verm. 
S tro b a n d s tr . 1 6 , Part., l.

«2 möbl. Z im m . bill. zu verni. 
C ulm er C hansfee 4 S , p».. r.

F
M

reundl. möbl. Zimmer zu ver- 
miethen Gerechtestrabe 6, ll. 
öbl. Zim. m. a. o. Burschengel. 
sof. zu verm. S tro b an d str . 2 0 .

W lö b l .  Z im . mit Kabinet zu ver- 
miethen. G erberstr. s o ,  3. 

LP möbl. Z im m . ev. Burschengelaß 
^  zu vermiethen. G erberstr. 1 8 ,1.
A L u t möbl. Z im m . nebst Kabinet 
^  zil verm. StroLarrdstraßc V.

Lll. m öbl. Z im m er bill. zu verm. 
^ S tro b a n d s tr .  1 0 , II, links.

W H öb l. Z im m er zu vermiethen 
A raberstra tze  1 4 ,  I I

G u t m öblirtes Z im m er 
zu verm. Neust. M ark t 10 , Hl.
Möbl. Zim. sof. z. verm. Bankstr. 2, I I  
Gut möbl. Zim. z v Marienstr. 9, H

L.
in unserem Hause B reitestraße AI, 
welche bis jetzt Herr Dr. M rkentksl 
inne hatte, ist von s o f o r t  zu verm.

_____ 1MIULUU8 L HoKmauu.
Die von Herrn Landrath rov  

Z ed^erlL  brsher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, L. Etage, ist A lt­
städtischer M ark t 1«  vom 1. April 
zu vermiethen. M. V u » av .

BersetzungshMer
ist die von Herrn k 'lo w ek su « ,' bis­
her innegehabte Wohnung voll sofort 
zu vermiethen.
S .. H s s ls s « ,  GUsabelhstraße 5.

W ü t  StsNile K ohüM -
S ch u ls tr. 8 ,  dicht am WäldchenWäldchen,
Haltestelle der Elektrischen, 2 Trep., 
5 Zimmer nebst allem Zubehör, 
vom 1. A p ril zu verm. Näheres 
Mellienstraße 95 Sckusrck

Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern nebst allem 
Zubeh. in der N . Etage, Bachestr. 17. 
vom 1. Oktober d. J s .  ab zu  v er­
miethen ev. auch mit Pferdestall. 
_________0 . KopULrl. Bachestr. 17.2
zu vermiethen. Näheres Mellienstr. 95.

ellienstr. 137 ist die 1. Etage, 
bestehend aus 3 Zimm., Kab. 

und reicht. Zubehör, von gleich billig 
zu verm. Näheres daselbst 2 Treppen.

vo« 2  Zimmern ist sofort zu ver» 
miethen M ocker, T h o rn e rs tr . S9. 

Vsl»-. piek««-». Schloßstr. 7.
E in e  Wohnung,

bestehend aus 5 Zimmern mit Zu» 
behör, Baderstraße 2, I, von sofort 
zu vermiethen. Z» erfragen

A ra b e rs tra ß e  1 4 ,1.

81MM», X
beste Marken, billigst und pünktlich bei 

__________C u lm ers traß e .
Der von mir bisher benutzte

L s t t Ä « »
ist sofort zu verm. 
Uhrmacher, Bachestraße 2.uyrmacyer, ivakyeilratze
^ i« anstand, ^ l .  findet Wohlmng

d ^ ö b l .  Z im m e re n  ^vermiethen n

4du vermiethen vom 1. April Herr» ______
4 -  schastliche B alkonw ohnung ^ a m ilie u w o h n u n g e n  zu verm. l 
u. 1 möbl. Zimmer Junkerstr. 0 . v  Bäckerstraße 16, 1. Etage. I

kauft man im Ersten Ostdeutschen Tapeten 
Versandhaus von Ou8lar SoMelsInx, Lrom- 
d«rg, Tapete« in  derselben Qualität um 
d» Hälfte billiger, a ls  in anderen Tapeten- 
Geschaften ein?

die F irm a  dem Tapeten-Ringe nicht angehört, 
der bei Tausend M ark S tra fe  feinen M it­
gliedern vorschreibt, wenigstens m it 100°/« 
Aufschlag zu verkaufe». —

die F irm a infolge ihres M illioneu-Rollen- 
Umsatzes und ihres Versandes nach allen 
H erren Länder m it ganz geringem  Nutzen 
arbeiten muß-
die F irm a im Besitze eigener W alzen ist und 
Zeichner beschäftigt.

die F irm a infolge besonders g roßer A b­
schlüsse m it den ersten Fabriken schon an 
und für sich «m 25«/« billiger eiukanft, a ls  
andere Tapeten-Geschäfte.

F ü r hervorragend schön gelungene Dessins ^
zMp- 1 9 0 9 :  2  goldene M edaille»! UM»

G egründet 1 8 6 8 , Telegramm -Adrefse SoUvislng, »rom dvrg. 
M uster überall hin franko, doch ist Angabe der gewünschten 

P re is lage  nöthig. _________________________________________

Eine Wohnung,
6 Zimnier, S Treppen, für 750 Mk. 
vermiethet 8 t « p K » I » .

ßmWM Mhmn.
9 Zimmer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. w o g n o o ,
______________Brombergerstraße 63.

ß m sW . Nidmi,
0  Z im m er nebst Garten. Badestube, 
B urschengelaß  und P ferdestaV , 
in schöner Lage, von sogleich zu verm. 

Nob. klsjsu,8kr, Mcherstr. 49-

1 8«>k«!>HchMW,
3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Schloßstraße 16, sofort zu vermiethen.

K Srm o», Elisabethstr.

A«e hmsÄstl. Nsdmil
von 5 eventl. t> Zimmern zu ver- 
miethen Elisabethstr. 2 9 ,  I I .

Mahnungen
von sofort oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen______ M arienstr. V, 1-

2 Zimmer»
Kl. m öbl. Z im m er z. verm. Küche und Zubehör, zu vermiether 

S trobaudstraße 1 6 , pt., r. K vkorm sn i,, Bäckerstr. 9.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


